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England verkauft das Moſſulöl an Amerika 


die Us A. verfuchen wieder im trüben zu lichen / Ein bemerkenswertes zeichen für die Sthwüthe Großbritanniens 


Drahtmeldung unseres OSt.-Berlchterstatters 


Stockholm, 4. Juni 
Amerika hat es bisher trotz aller Hilfsvers 
echungen England gegenüber ſtets verſtanden, 
geeigneten Augenblick die Notlage, in bie 
ſugland durch den Krieg geraten ijt, zum eige 
den Vorteil auszunußen. Aus Iſtanbul trifft 
leht⸗ die intereſſante Meldung ein, daß bie 
emeritaniſche Petroleumgeſellſchaft Texas 
Bugenblidlih mit den betreffenden engliſchen 
Veſenſchaften zweds Übernahme der in engli⸗ 
hem Beſiz befindligen Erbölfelder von 
ou im Irak Berhandlungen führt und 
Mah dieſe Verhandlungen bereits vor dem Ab⸗ 
Miu fliehen. 


Seit dem Jahr 1925 befinden ſich die Aktſen⸗ 
y Bit 5 a Re AA 9950 den 
fänden der vier großen Geſellſchaften Royal 
uth Shell, Anglo⸗Jran Mian Gee C 
aue Francais de Petrol ſowie Standart Oft 
lew Jerſey, und zwar für je 29,75%. Die Bere 
Nanbfungen, die augenplicklich zwilgen der ames 
anien Weſeuſchaft einerſeſts und den britia 
k en Geſellſchaften geführt werben, drehen ſich um 
de Ubernahme praktiſch ſämtlicher 
ktienpalete aus eng liſcher Hand. 
handelt ſich um Werte von mehreren Mils 
onen Pfund Sterling, Zu den e 
Miojjur-Croöi-Gefettigalien gehören zahlreiche 
Iingliſche Tochterkompanſen wie z. B. die Irak 
Petrol Ro, die toleum⸗Konzeſſion Lid, die 
Syrien, dem non, Baläfting, Translor⸗ 
E danien und am der gerilen Wefttüjte längs 
em Roten Meer Niederla kangin at, jowie die 
kannte Basra Petroleum Ko, die angeblich 
igreiche Bohrungen in der Nähe des iratis 
Ihen Hafens Basta vorgenommen haben foll. 
ie das Stockholmer „Aftonbladet“ in dieſem 
duſammenhang meldet, ift es bereits vor kurzem 
e Amerſta und Großbritannſen zu einem 
i ihluß: betreffend Amerikas Übernahme einer 
Britiinen Erbölgefeffhaft gekommen, und zwar 
burde die Berfiih-Barein-Dil Ko. 
don den Engländern an eine amerſtanſſche Ger 
ſeliſchaſt abgetreten. 


Die Nachricht über den bevorftehenden bs 
ſchluß der amerktaniſchengliſchen Verhandlun⸗ 
gen über den Verkauf der im britiſchen Bejik 
efindlichen Erdölfelder von Moſſul hat in 
welleſten Kreiſen größtes Auſſehen er 
regt, denn jahrzehntelang hat England mit allen 


Mitteln gekämpft, um gerade die für England 
ſo wichtigen Erdölvortommen im Nahen Orient 
in feinen Belik zu dekommen. Durch die Kriegs⸗ 
lage ſcheint England nun aber aus ben verſchle⸗ 
denſten Gründen gezwungen zu fein, an Amer 
rita dieſe Reichtümer abzugeben. 


Der frühere Kaifer Wilhelm I. geſtorben 


Doorn, 4. Juni 
Der ehemalige Kaiſer Wilhelm IL ijt 
heute vormittag um 11.30 Uhr im 83. Lebens ⸗ 
jahre gestorben. 


Als Wilhelm II. am 15. 6. 1958 im Alter 
von 20 Jahren den Thron beſtieg, lauchte das 
Wort von der „Überſprungenen Gene: 
ration“ auf. Der junge Prinz gelangte ja 
durch die Erkrankung und den frühen Tod feines 
Vaters, Friebrich III., viel Früher zur Herrihaft 
als zuvor nach menſchlichem Ermelien hatte ans 
genommen werden können Die Folgezeit hat 
den Befürchtungen, die ſchon damals ernſte 
Männer für die Zutunft hegten, Recht gegeben. 
Bereits ein Jahr ipäter folgte die Ausbootung 
Bismards, des Schöpfers des zweiten. Kaſſer⸗ 
reiches. Innenpolltiſch begann der Kurs des 
Parlamentarismus. 

Wixtſchaftlich fiel 


in die Reglerungszeit 
Wilhelm. l. ber i 


unerhörte Aufſlieg 
Deulſchlands vor dem Weltkrieg. Aber 
politiſch war dieſer e austeis 
hend untermauert. Wilhelm II. war in 
mancherlei Hlnſicht amets ein überdurch⸗ 
ſchniktiſch begabter Menſch Er zeigte mehr Urs 
teil und Blick als ſeine Ratgeber, bei deren 
Auswahl aber 19 et wiederum nur zu oft 
eine e ene ide Hand. Es fehlte ihm aum 
in eniſcheſdenden Augenblicken an der nötigen 
1 das als richtig Erkannte durchzuſetzen 
und den 0 die nötige Geltung 
zu verihaffen. Sein Überdurchſchnittliches Redes 
talent würde ihm in der bekannten Daſly⸗ 
Telegraph Affäre vom 9. November 
1008 zum ausgesprochenen Verhängnis. Innen⸗ 


politiſch gab es unter Wihelm II. Herrſchaft 
nicht nicht einmal eine Regierung, die im 
Kampf der Parteien des Reichsſages das Spiel 
des Parlamentarismus fo gemeiſtert hätte wie 
vorher Bismarck. Während des Weltkrieges lam 
es zu der rein parlamentariſchen Regierungsſorm, 
der bezeſchnenderweſſe der November 1918 folgte. 

Im Ausland ift jahrelang, vor allem wäh⸗ 
rend des Welltrieges, verſucht worden, Wil⸗ 
helm II. eine Shuld für den Ausbruch, 
des MWelttrienes zuzuſchleben. Dielen 
Vorwurf hat die objektive Geihichtsihreibung 
mittlerweile voll und ganz entträjte!, 
Sie hat darüber hinaus die mit Ausbruch der 
Vorweltkriegskriſe wachſenden Friedensbeml⸗ 
Hungen des Monarchen einwandfrei erwieſen 
Felt ſteht aber leidet nicht minder, daß es der 
deulſchen Politik unter Wilhelm II. nicht gelun⸗ 
gen war, das Gewebe der Einkreiſung zu zer. 
zeifien, und das wurde lezten Endes auch zum 
Shidfat Wilhelm I. Es führte zu jenem rü 
ben Novembertag 1918, da der einſt fo nejeierte 
Mann auf den Rat feiner engiten Mitarbeiter 
hin die holländiiche Grenze übetſchrilt. 

Von feinem jelbitgewählten Exil aus hatte 
Wiſheim I, unlere neue Zeit mit taktvoller 
Anteilnahme verfolgt, Auch die Gegenwart, die 
det einſtigen Welt Wilhelms II. fremd gewor⸗ 
den ift, verzeichnet das gern als ein at 
ner unbestrittenen menſchlichen Qualität, 


Beileldstelegramm des Führers 
Berlin, 4. Juni 
Der Führer hat anläßlich des Todes des ehes 
maligen Kaiſers Wilhelm II. e den der 
Gemahlin des Berſtorbenen jowie dem Krons 
prinzen ſein Beileid ausgeſprochen. 


Japan lüßt ſich von den AGA. nicht einschüchtern 


> Abfuhr gegen die Deud und 


Drohpolllik der angelſäthſiſchen Mächte / Die wathſendon Spannungen in Fernost 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 5. Juni 
Die Beziehungen zwiſchen Japan und den 
Aden angels nen Reichen find in der letz⸗ 
Zeit von London und Waſhington aus in 
daß man in 
davon 


$ 
Ines Weiſe strapaziert worden, 
Folio mit wachſendem Mihvergullgen 
Notiz genommen hat. Bor allem die us el. 


Bolitit hat in ihrer Gereiztheit dariiber, 
daß Japan ſich nicht mit Verſprechen und Lol⸗ 
ungen von feiner feltitehenden klaren politis 
ben Linie abbringen laſſen will, immer ſtär⸗ 
und offener zu einer Politik der Drohun⸗ 
fin gegeil ſen. Ihr Ziel beſteht insbeſonbere 
An, apan vom Dreierpakt losju: 
Ifen. Es zeigt ig aber, daß die Methode 
“$ Druds und der Drohungen nichtgeeig⸗ 
iet iſt, Japan zu der vom Angelſachſentum ers 
tebten politiigen Schwenkung zu veranlaſſen. 
Im Weltſtreit der Keprejlalienpolitit ging 
Unähit der Britifhe Wenner 
tin vor. Ein Kennzeichen feiner Methode 
it, daß am 29. Mal das a Konſulat in 

S Angeles 11 ſapaniſche Taniſchifſe mit 81 
leitfahrzeugen auf die „Schwarze Lifte“ 

t. Dadurch wurde den Schiſſen die Mög⸗ 
N feit genommen, in britischen Häfen Lotſen⸗ 
Meute in Anlprud zu nehmen oder Fiegepläße 
MM benutzen. Bisher iſt England nicht fo weit 
Fangen, diefe l auf offenem Meer au 
On 6lagnahınen, Sollte es jedom verſucht mers 
Ian. dann würde das gun nach  mehrjaher 
yliherung der fapaniſchen Preſſe eine 


nite Kriſe herauſbeſchwören. 


Ak us ll mehe fir Japan! 
. die us A. wählten unter den Drucper⸗ 
er vor allem den Weg, 08 Zus 
ürzen oder gen 
unterbinden. Immer de 
tunlührmare — beſonders Rohltoffe — wurden 
Ken Lifte jener Waren geleht, deren Aus, 


ür Japan zu t 


metr ameritan 


nur mit der ausdrücklichen Genchmigum 
Bundesregierung in Wajhington fiten 
Sogar die Ausfuhr von dew Philippinen 
rbe in dieſe Liſte einbezogen, Dem ameritar 
hen Senat ging gegenwärtig ein Geſetzent⸗ 
tE des Abgeordneten Weſß au, der den ame ⸗ 


ritaniſchen Slerport nach Japan völlig unter 
binden will. 


Abbruch der Verhandlungen mit Batavia? 

In Japan glaubt man, daß dieſer Entwurf 
bei der Regierung Roosevelt teine grundſäßliche 
Ablehnung findet und damit Waſhington die 
Entjheidung hinhält als Teil des geſamten po⸗ 
litiſchen Spiels, das die Amerifaner Japan 
gegenüber zu treiben können glauben. Amer. 
tanet und Engländer haben fih auch, hinter den 
Kuliſſen zwar, aber doch unverkennbar tinges 
miſcht in c Sep N die ſeit Sep⸗ 
tember 1940 zwiſchen Japan und Nienerlüns 
dij- Indien im Gang find, Diele Verhand⸗ 
lungen tragen rein wirlſchaftünchen Charakter 
und haben insbeſondere eine Steigerung der 
Hlausfuhr aus Niederländiſch⸗Indien nach Ja⸗ 
pan zum Gegenſtand. Die Beſprechungen kom. 
men in der letzten Zeit überhaupt, niet 
mehr von der Stelle und der ſapaniſchen 
Oſfenklichteit, die über die angelſachſiſchen 
Quertreibereien im Bilde ijt, hat fih eine ftatte 
Erregung bemüdjtigt. Die Japaniihe Breite hat 
in ſcharſen Morten au der Situation Stellung 
genommen und es fehlt nicht an Stimmen, die, 
wie die „Kokunin Schimbun“ die ſapauiſche 
Regierung auffordern, den ſapanſſchen 
Unterhändler aus Batavia 5 5 
berufen und die Verhandlungen abzubrechen. 
Dies Jane, fo betont die Zeitung, allerdings 
nicht bedeuten, daß Japan feine Ziele in jenem 
Settor des Stillen Ozeans aufgebe, ſondern nur, 
daß man dieje Ziele dann eben m t neuen 
Mitteln erreien mille. 

Die neueſte Leiſtung der USU.-Bolitit hat am 
letzen Dienstag der Sprecher des ſapaniſchen 
a in der Tofioter Preſſekonferenz 
ſeſtgenageft. Ex nahm Bezug auf von uns bes 
teits mitgeteilte, eldungen, wongch Mits 

lieber der UGU Luffwaffe dle Er 
laubnis erhalten haben, unter Beibehaltung 
ihrer amerikaniſchen Staatshlirgerihaft der 
Luftwaffe der chineſiſchen Regies 
zung Tihiangtailhels beizutres 
ten ünd fo an unmittelbaren Kriegshandluns 
en, au en Japan teilzunshmen. Der offizichſe 
apani ide Sprecher ſtellt dazu feft, daß es ſich 


bei Zutreſſen der Melpung um eine nicht gerade 
ſehr freundſchaftliche Maßnahme Ameritas Hans 
dein würde. Die japanſſchen Zeitungen find in 
ihrer Stellungnahme weſentlich deutlicher als 
der an den diplomatiſchen Sprachgebrauch ger 
bundene Beamte, 

Es zeugt von großer Unverfrorenheit, 
wenn gleichzeitig mit Anwendung der geſchltver⸗ 
ten Methoden in der amerlkanſſchen Preſſe noch 
Anbicherungen an Japan aiene wer⸗ 
den, dach eine kealiſtiſchere“ Politik zu trels 
ben. Die offizidje „Japan Times“ knüpft ſich 
dieſe Anbiederungen vor und ſchreibt dazu, der 
ſapanſſche Außenminiſter habe klargeſtellt, und 

as ſollte auch der US A.⸗Preſſe nicht unbekaunt 

fein, daß Japan auf Grund der Beftimmungen 
des Drelerpaltes und gemäß feiner heiligen 
Verpflichtungen bei einem Krieg Ameritas 
mit Deutidland fümpfen werde. Die 
„New Dort Daily News“ könne nicht erwarten, 
daß Javan eine Beruhigungspille Amerikas ans 
nehme, damit die USW. Im Atlantik Krieg füh⸗ 
zen können, und daß Japan Alen wie jein 
SEHE in einen tieg verwickelt 
werde, 


Sieben Britenfrachter verfenkt 


Neuyork, 4. Juni 
Neuyorfer Schifſahrtokreiſe geben laut Aſſo⸗ 
ciated Preh die Torpedierung von weiteren fies 
ben großen britiſchen Frachtern belannt. 
Verſenkt wurden danach der Tanker „San 
Felix“ (13037 BRT.), der Frachter Rother: 
mere“ (5356 BRT), der Tanker „Security“ 
(2000 BR.), der Frachter „Darlington Court“ 
(4974 Bac.), der Frachter „Rammilies“ (4658 
BRT,), der Frachter „Star Trog“ (4662 BRT.) 
und der Frachter „Sliverſew“ (6378 BRT). 


Sirri Paſcha zurückgetreten 


Stodholm, 4. Juni 
Wie der engliſche Rachrichtendienſt meldet, 
it Ans ägpptiihe neren aurüdges 
itel 


zon A 


Bulgarije Truppen 
auf dem Marſch über die Päſſe des Rhodope⸗ 
gebirges zur Veſetzung der befreiten bufgarſſchen 
Gebiete in Griechenland 
(BR. Karbach, Alantic, Zandkr⸗Multiplez-K ) 


Frankreichs atlantischer Besitz 


Von unserem WSchn.-Mitarbeiter 


Wenn auch der amexikaniſche Präſtdent bei 
feiner letzten berausforbernden, albernen Rar 
mintede nicht noch einmal ausdrücklich den Ap, 
etit der USA Kriegshetzer auf die atlantifden 

ſeſizungen Frankreichs unterſtrichen hat, fo iR 
es eine wellbekannte, ausgemachte Sache, daf 
man lieber heute als morgen bie relative 
Schwäche des ehemaligen ultrademokratiſchen 
Geſinnungsgenoſſen bajy ausnüfen möchte, um 
ſich deſſen Inſelbeſſt In der weſtlichen geni 
ſphäre und auf dem fildamerifaniihen Kontis 
neni, ja, fogar die weſtafritanſſchen Küſten nebſt 
allem Zubehör anzueignen.. Daß England bei⸗ 
ſpielsweſſe genau jo wie Frankreich als ein 
„Fremdkörper im amerilaniſchen leiſche“ ger 
nannt werden müßte, wenn es wirklich nur auf 
die Monroebottrin und die ſonſligen Kautſchuk⸗ 
begriffe ähnlichen Charakters ankäme, fei nur 
am Rande erwähnt. 

Es handelt ſich bei dem infularen und fons 
tinentalen Landbeſiß in Amerifa durchweg um 
ſehr alte Kolonſen, die zwar keine folgen Reis 
tümer Sun [et vermögen wie diejenigen 
Gebiete, die ſich England und die Vereinigten 
Staaten angeeignet haben, die aber kroßdem 
ihre Bedeutung beſitzen. La Guadeloupe 
und Martinique, die häufig au name ge⸗ 
nannt werben, ſtellen auch geographisch eine ges 
wilje Einheit dar, denn fie ſind die beiden 
größten Inſeln der ſogenannten Kleinen Uns 
tillen, die das Karſbiſche Meer zum Atlantit 
hin abschließen und ſchon ganz zum ſüdamerfka⸗ 
niſchen Feſtland hinneigen. Guadeloupe zählt 
1780 qm und 806800 Einwohner, iit alfo dicht 
bevölkert, allerdings zu 65 % mit Miſchlingen, 
zu 27% mit Negern und nur zu 8% mit Weißen. 
Auf der Hauptinſel Baſſe Terre liegt ſowahl die 
gleichnamige Haupiſtadt als auch der wichtigſte 
Handelsplatz Pointe⸗a⸗Pitre, der 30000 Man. 
ffen beherbergt. Von hier aus werden die Aus⸗ 
fuhrgikter verſchiſſt, 120 000 hl Rum unter ans 
derem, Zuckerrohr, Bananen, Katao und Ger 
wirze fodann. Alles in allem ſchlägt der Hafen 
rund 500 00% t um. Martinique ift einſchließlich 
der Nebeninſel 1106 em groß und befikt eine 
hohe Bevölkerungszahl von 223 auf den qkm, 
aljo insgeſamt 250000 Menjen, darunter 
allerdings nur 10000 Weiße. Ste ift die wich. 
tigfte der Kleinen Antillen, Hauptſtadt und 
Ra en ift Fort de 58 von wo aus Jucker, 

um und Kakaobohnen in nicht unerheblichen 
Mengen verſchifft werden. Der Güterümſchlag 
ift doppelt fo aoh wie der von Guadeloupe, Die 
früher größte Sladt der Inſel, Saint Pierre, 
wurde im Jahre 1902 mitſamt ihren 26 000 Eins 
wohnern bei einem Ausbruch des Mont Pelee 
zeitlos vernichtet. Man ift dabei, die Stadt 
Le gſam wieder aufzubauen. 

Hranzö tic Guayana Reit pem 
men mit dem britiſchen und niederländſſchen 
Beſitz gleichen Namens das einzige europälſche 
Kolontaleigentum in Südamerika dar. Das 
Gebiet mißt 88 240 qkm und zählt nur 87000 
Einwohner, meift Reger und Indianer, aber 
auch einige Tauſend Skräftinge in ſieben Strafe 
anſtalten, darunter der auf den Teufelsinſeln 
und bei der Haupfftabt Cayenne, Die Kolonie 
tjt berüchtigt durch diefe Anitalten, aber auch 
durch das feuchtheiße Klima der Küſtennſederun⸗ 
gen, in denen das Fieber hauſt. Im Inneren, 
vor allem in den Bergen, ift es etwas beffer, 
Dort gibt es Scharen von Goldſuchern und we⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


Wer im Glashaus fiht... Den Briten ſchlägt 

0 wiedet einmal ihr 
kulturelles Gewiſſen. Nicht wegen ihrer eignen 
Kulturſchündereſen — bewahre, die haben fie 
noch niemals geſtört. Es find wieder einmal die 
böfen Deutſchen, die nach Ihrer Auſſaſſung dabei 
Und, eine Pig i Sünde wider die Kultur zu 
begehen. ie Briten laſſen nämlich durch das 
Sprachrohr ihres zarten Gewiſſens, das auf den 
der Welt nicht mehr qan unbekannten Namen 
Keuter hört, über Kairo verkünden, die Dents 
ſchen brächten aus ganz Griechenland wertvolle 
Bronzeſtatuen zufammen, um fie der Kriegs. 
Wouke je zuzuführen. 

An dileſer Botſchaft ift jó viel wahr, daß 
tatſüchlich Kunſtgegenſtände von höhften Wert 
aus Griechenland verſchleppt worden find. Aber 
das geſchah vor mehr als hundert Jahren, und 
er durch teinen andren als bie Briten felber! 
Ihr Geſandter Lord Elgin war es, der die 
Akropolſs pon Athen, eine kllnſtlerlſche und tule 
turelle Welheſtätte der ganzen n Welt, 
auf die nlederkräch⸗ fte Welle ausplünderte 
und die geraubien Shah ins britiihe Mur 
leum ſchafſen lieh. 

Oſſenſichtlich hat die jüngfte Niederſage auf 
Kreig die Köpfe in London fo verwirrt, dal 
man die eignen Schandigten anderen anbichtet 
war man übrigens drüben aud unter normas 
leren Umſtänden ſehr gern tut, Anſonſten dilte 
1015 die Briten über die Lage der beutihen Ril 
tungsinduftrie durchaus unbeforgt fein: fie has 
ben ſelbſt uns auf ihren 1 1 0 Rilckzügen 
2 e in Hülle und Fülle zurllch 15 
en R dab wir Kon dadurch vorzüglich elnge⸗ 

ind, 

Das Ganze: ein neuerlicher widerwärliger 
Verſuch, dle Üertmeinung gegen uns zu 1 5 
ten. Aber ein Verſuch, der den Stempel as 
Sun ſo N auf der Stlen krägt, daß 
un der Dümmfte nicht mehr darauf Grin 

N p. 


nige Plantagenarbeiter, Es if: das Land, wo 
der Pfeſſer wächſt, im eigentlichen und im übers 
tragenen Sinn. Der Schiſſsverkehr betrügt nur 
70 000 4 im Jahr. 

Als Außenſeſter⸗Beſitung muß man Sain te 
Pierre und Miquelon bezeichnen, den 
Ieften Reſt des einjtmals gewaltigen nord⸗ 
amerifanifhen Kolonſalxeſches der Franzoſen, 
241 alem felfige und unfeumtbure Eilande, auf 
denen ganze 4200 Menſchen wohnen, mit ſeuch⸗ 
tem Nebelklima, und doch von Wichtigkeit als 
Stihpunkt pon 10 000 bretonſſchen Fiſchern, die 
alljährlich, die reihen Filhgrlinde ringsumher 
18905 Eu polen Te peme der pei 
zeitig der Reglerungsſit ift, laufen alljähr! 
450.000 BRT. Saite an, 

Das alfo ift das „Drüben“, auf das es die 
Nonkees in erſter Linie abgeſehen haben. Das 
„Hüben“ ficht natürlich ganz anders aus. Ganz 
abgeſehen von der atfantifden Küſte des Muts 
terlandes verfügt Frankreich an der W e ftti jte 
Afritas fiber geradezu riefige Räume, die 
ig über nicht weniger als 30 Breitengrade er⸗ 
reden, vom 5. bis zum 95. der an der Nord⸗ 
tenge Marokkos verläuft. Dabel ift zu beden⸗ 
en, ki der Kiftenfaum ber frangöfiltien Kor 
Tonien ſich von der Guinenfüfte aus in weltem 
Halbtreis tief hinein nach Numpfafrita Hins 
d aljo neben der Nord⸗Süderſtreckung auch 
ie Oſt⸗Weſtrichtung umfaßt, einem liegenden 
großen „S“ vergleichbar, 

Der Wert dieſes afrifaniihen Kolonſalbe⸗ 
fihes ift ſehr unferſchieblich, ſelöſt dann, wenn 
man nur die Küftenftriche felbft anfieht, Mar 
rotto mit dem Broen und wohlausgebauten 
Hafen Cafablanca (258.000 Einwohner) und der 
Hafens und Hauptſtadt Rabat (98500 Einwohr 
ner) ift als foloniales Kernland anzuſprechen. 
Es umfaßt 415.000 qkm und zählt nicht weniger 
als 6, Mill, Einwohner. Das Bahnneß tit fir 
aſelkaniſche Verhäliniſſe bedeutend, Auch der 
Kolonie Senegal kommt, atobe Bedeutung zu. 
a: liegt ber wichtige Plah Dakar, ein ftart 
beſeſtigter Hafen von 100000 Einwohnern, mit 
großem Bahnverkehr bis zum Niger, Auch bie 
Eitenbeintitte 477050 Bingerbille) ift nicht 
unintereffant, zumal wegen ber 115 ausgehen» 
den großen Nordbahn; aus dem gleichen Grunde 
Dahome. Dagegen kommt u. g. der Kolonie Gas 
bon, deren Haupiftadi Kibreniie von de Gaulle 
befehl wurde, keinerlei’ Bedeutung zu, fie befikt 
meder Eiſenbahnen noch ſonſtige beſondere Bora 
züge. Alle zuſammen allerdings — Mauretar 
nien, Guinea find noch nicht genannt — belgen 
einen erheblichen Zukunſtswert, der noch längſt 
nicht erſchloſſen ift, 
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ber 8000 Briten auf Kreta gefangen 


Industrieanlagen in Eifer und Südengland bombardiert / Angriffe gegen Huli 


Berlin, 4. Juni 

Dae Oberkommando der Mehr: 
madt gibt bekannt: 

Bel den Kümpſen auf der Inſel Kreta 
wurden nach bisherigen fFeltitellungen mehr als 
8000 Briten und rund 4000 Griechen gefangen: 

jenommen. Zahlreiche Panzerkampſwagen und 
ſeſchlge ſowle stoje Nengen an Dunition, 
Belleldung und Lebensmitteln konnten ers 
beutet werben, 

Die 1 bombardierte am geftris 
en Tage Induſtrleanlagen in der Graſſchaft 
lex und in W Nordoſtwürts der 
Ortuen⸗Inſeln verſenkten | lugzeuge in 
der lebten Nacht ein Hanbelsihilf. von 4000 
BRT. und beihäbigten vor der Morbklilte 
Schottlands zwei große Frachtſchiſſe ſchwer. In 
der Nacht zum 3. Jun erzielten Torpeboflug« 
lane wel Treffer auf einem größeren brith 
ſchen abe 
Wirkſame; Aan der Luftwaſſe richteten 
ſich in der letzten Nacht gegen den Verſorgungs⸗ 
haſen Hull und gegen afenanlagen an der 
englischen Süd» und Ofltülte. 

In Norbafrifa lebhafte belderſeitige 
Artillerletätigreſt vor Tobrut. Verbände dents 
iher Sturztampf⸗ und Zerſtörerſtugzeuge griffen 
am 2. Juni wiederholt Ziele um Tobrut an, 
vernichteten im Haſen ein W und 
erzielten Treffer in einer Be ONE Blafftelung. 

Der Feind flog weder bei Tage noch bei 
Nacht in das Reſchsgebiet ein. 


In der Zelt vom 20. Mal bis 3. Junt verlor 
der eind 20 Flugzeuge. Hiervon wurden 14 
rungen e im Luftlampf, 1 Nachtläger und 
Flalartillerle, zwei durch Minenſuchboote abe 
nelhollen, der Reſt am Boden zerſtört. Wüh⸗ 
rend der gleichen Zeit gingen zehn eigene Flug⸗ 
zeuge verloren, 


Flugplätze auf Malta bombardiert 
Rom, 4. Juni 

Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt hat folgenden Wortlaut: 

Anfere Flugzeuge bombarbierten in der Nacht 
zum Mittwoch Füugplähe der Inſel Malta. 

In Nor da 1% ita wurden die Luftangriſſe 
auf Tobrut wiederholt und Batterien und vor 
Unter liegende Schiſſe getroffen. Ein Dampfer 
wurde in Brand rn Ein welterer 
Dampfer wurde äſtlich von Tobrut angegriffen 
und in Brand geworfen. 

Im Luftraum von Solum [hoffen unfere Jis 
ger zwel Hurricane ab. Ein feinbliher Bom⸗ 

er wurde von der Flat unſerer Torpedoboote 
age e In der Nacht zum 9, hat der Feind 
einen Einflug auf Bengajt durchgeführt. 

In Oſtafrika hält der . t Widera 
ſtand und die unermildlſche Tätigkeit unferer 
Gapnifonen und era 0 Kolonnen allent⸗ 

ben an, Im Gebiet von Galla und Sidamo 

Artillerletätigkeit am Omo⸗Voftego. 


Englands Kriegsflottenperluſſt im Mai 


heraus trübes Bild für Großbeltannien / Spürbare Schwächung der Kampfkraſt 


Berlin, 4. Junt 

Wie die Bilanz ber verſenkten, a ne 
Englands bildet auch die Vorluſtliſte ſelner 
Krlegsſchlſſe im vergangenen Monat ein tbere 
aus tribes Bild für das Infelreih, 
$ r verlor im Mai 1941 folgende Gin: 
eiten: 

Berjentt wurden von deutſchen See: und 
Qufiftzeitfeäften 1 159 5 7 Kreuzer, 11 
Zerſtörer, 7 Schnellboote, 3 $ lſletreuzer, 4 Uns 
lerſeeboote, 6 Vorpoſten⸗ und Wachboote; von 
italleniihen Sees und Quftitreitträften 5 Kreu⸗ 
zer, 2 Unterſeeboote, 1 Zerftörer. 

äbigt wurden im Mai außerdem 
von deutſchen und ialienifhen Sets und Luft 
ftreitfräften durch Spreng, und Brandwirkung 
2 Schlachtſchiſſe, 2 Flugzeugträger ſowie eine 
töhere Anzahl Kreuzer, Zerſtörer und andere 
eihte belle Seestreitkräfte. 
Bei der feit Monaten beſtehenden Uberbean⸗ 
ſpruchung fämtlicher britiſcher Flokteneinheiten 
ind diefe Verluſte für Mad unets 


eh lid... Sie wirken ſich direkt in einer all⸗ 


gemeinen Schwächung der Flottenkampfkraft 
und indirekt in der mehr und mehr verringerte 
ten Sicherung der nach England fahrenden 
Geleitzüge aus, deren ſtarker Schutz für 
England einen entscheidenden Faktor in der 
Schlacht im Atlantik darſtellt. 


„Angeſtrengt nachdenken“ 
Neuyork, 4. Junt 

Lord Halifax erklärte bei einem Feſt⸗ 
fen 9 erftes Kriensziel fet die Ber: 
nichtung des Hitlerismus. Bevor es aber fo 
weit fet, müßten die UGA. und Großbritanien 
N darüber nachdenken, 
wie die polftiſchen, fingnziellen und wiriſchaft⸗ 
lichen. Probleme der Nachkriegszeit gelöſt wer⸗ 
den könnten. 

Was fih der ehrenwerte Lord für unnötige 
Sorgen macht, Die Probleme der Nachkriegs⸗ 
den werden von anderen gelöſt werden als von 
bal n — darauf kann er ſich vers 
allen 


Operationen unter Selbſmotdbedingungen 


Englische Kapitäne berichten mit Sthaudern über die „Evakulerung von Kreta 


Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatters 


Stockholm, 5. Juni 

Die militärifhen Stellen in Kairo geben 
ſich nun alle Mühe, um die Evaluierung 
der briiiſchen Truppen aus Kreta 
als einen gpn Erfolg Hinguftellen, Bor 
allem verſucht man jeht zu behaupten, daß 75 
v. $, auf Kreta, kämpfenden imperlalen 
Streitkräfte „gerettet“ werden konnten; denn 
es hätten fd, jo behauptet man jetzt im 
Alexandrien, nur insgeſamt 20 000 Mann auf 
Kreta befunden. Die ſogenannſen griehijhen 
Divifionen ſcheint man in britischen militt 
ſchen Kreifen in Agnpſen demnach ſchon völlig 
vergeſſen zu haben, Diefe britifhen Splegelſechts⸗ 
reien find Inzwilchen durch den deutſchen ORW.. 
Bericht Lügen geſtraſt worden, 

Im übrigen werden Einzelheiten Über die 
ſurchtbaren Verluſte an 40 und 
Rannjchajten bekannt, die die Engländer bei 
der Flucht aus Kreta erlitten haben. Der Kar 
pitän des auſtraliſchen Kreuzers „Perth“, deffen 
Schiff angeblich mehrere Nichte hindurch an 
dieſen Evafuierungsmandvern aus Kreta teils 
genommen haben foll, erklärte in Alexandrien, 
daß die Operationen, die er durchgefllhrt halte, 


70 Opfer der britiſchen Gewaltherrschaft 


Schwere zuſammenſtöße in Bagdad / Kundgebungen gegen Abdul Jah 


Genf, 4. Juni 


Zwildhen den in Bagdad elnnarfhlerenz 
ben Dritiihen Truppen und der Ziollbevölte⸗ 
rung lam es, wie United Preh berſchtet, zu 
heftigen Julammenftöhen, bei denen 
die Briten mlt Mafdinengemehren in die Waj 
fen der arabien Bevölkerung hineinſchoſſen. 
Mehr als 70 Todesopfer ſelen bisher 
unter ber EN N zu beklagen. Auch 
in Kazimen fei es zu Jwiſchenſällen gekommen, 
als engliſche Truppen krakiſche. 0 rler, die 
in einer Moſchee Juflucht geh ht hätten, ver» 
hafteten, Die Beväfferung, die zuſammengelau⸗ 
fen gewaſen fei, ſel von ben Briten mit Mas 
ſchinengewehren auseinandergetrieben worden. 

Rach ſpäteren Meldungen aus Bagdad 
ehen die Kundgebungen ber 1 in 

agdad gegen die Briten und den zurldgefcht- 
ten ehemaligen Regenten Abdul Fia i] welter, 
iroh der Tatſache, daß die Unsgehlperre 
ihon anf 16 Uhr, aljo auf den e a 
verlegt wurde. Die britiſche Gewaltherrſchaf 
weiß fih daher nicht anders zu helfen, als ans 
zuorbnen, daß von 186 bio 7 Uhr, aljo volle 15 
Stunden, die Bevßlterung Bagdads Ihre Hüns 
Jer nicht mehr verlaſſen darf. Ferner würde 


durch Preſſe und Rundfunk eine Verordnung 
exlaſſen, wonach nicht mehr als vier 
Personen auf ber Straße ujame 
menftlehen ober zuſammengehen dllrſen. 
Auf Zumwiderhandelnde wird ohne Warnun, 
geſchoſſen. Verſtöhe gegen das Ausgehverbol 
werben mit Geſängnſoſtraſen nicht unter drel 
Jahren geahnbet, 

Nach einer Meldung der „New Vork Times“ 
ilt in Jeruſalem mit dem Bau von Lufte 
[chu räumen begonnen worden, die bis 
Ende Zuni ſertiggeſtellt fein follen. 


Belagerungszuftand in Bagdad 


Damaskus, 4. Juni 
Im Berfolg der ſchweren Zufammenftöhe wis 
ſchen Engländern und der Bevölkerung in Bag: 
dad hat fih engliſchen Meldungen zufolge die 
neue englandhörige Regierung gezwungen ger 
ſehen, den Belagerungszuſtand zu verhängen. 


Der Gehilſe des Marlneattaches an der USU.. 
Bolſchaft in London hat nach einer Reuter Meldun, 
Selbſtmord begangen. Die Umſtände find noch mi 
einem gewiffen Othelmnis umgehen. 


geradezu unter „Selbſtmordhedingungen“ flatts, 


gefunden hätten, Andere Marineoftiziere has 
ben britiſchen Kriegsberſchtern erklärt, man 
habe ſich wohl mit der Flat an Bord ber 
Kriegsſchiffe gegen eine gewiſſe 1 01 von 
Stukas verteidigen können, wenn dieje aber 
von allen Seiten angriffen, dann hätte es ſich 
nicht vermeiden laſſen, daß nicht nur dle 
Schiffe, „Krater“ bekamen, fondern daß auch 
beträchtliche Verlüſte unter den 
Mannſchaflen und den Evakule⸗ 
zungsteuppen entſtanden. Elin anderer 
Briten⸗Kreuzer „Orion“, der ebenfalls an der 
Evakuierung teilgenommen hat, wie ein Offis 
ter von Bord der „Orion“ 8 Jei von 
Bundert deulſchen Maſchinen verfolgt worden. 


Nr, 154 


Geheimnisvolle Ernennung 


Drantmeldung unseres OST.-Berichterstattere 


Stocholm, ö. Jnl 
In aller Stille ift am Mittpoch in Loden 
eine ſehr geheimnisvolle milltäriſche Ernennung 
bekanntgeworden, Generalleutnant Sir Sani 
Marſchall⸗Cornwall ift zum Mah 
lehlshaber ernannt worden, ohne daß jeda b 
der amtlichen Londoner Mitteilung erwäll en 
wird, über welche Truppen antun g 
den Befehl übernimmt. Cornwall wird en 
ſcherſells als ein Fachmann für militäriihe 1 
gi Geta im Nahen Often Hejan 
t Pat m Monat April Generalftabsbeipre N 


A 
gen in der Türkel geführt, zufanmen ul 
mehreren anderen beliin eneralftäbletti 
Mitte April kehrte Cornwall nach Agypten W 
it, ohne daß jebod von engliſcher Seite tepi 
über das Ergebnis feiner Verhandlunge 
in der e worden wäre, In mist ji 
ſchen Kreijen Londons find über den Aufgaben 
bereich Cornwalls dunkle Andeutungen gema 
worden. Es fei möglich, fo wurde erklärt, ah 
er auf einen 1050 neleht worden fet, der einig 
„attive Einſeßung“ nur dann erſord 
lich mache, wenn der Krieg beſtimmte Ereiggiſſ 
mit ſich ringe, die jedoch nicht mehr erwiäbſl 
wurden, Cornwall ift 54 Jahre alt. È 0 
20 Schiffe beſchlagnahmt 
Drahtmeldung unseres ER,-Berichterstatter® 
Nenyort, 5. Jun 
Die Schlſſahrtsbehörden der USU, Hass wil 
tere Paſſagierdampfer beschlagnahmt, bie A) 
den e e e Verwendung 
finden sollen, Es handelt fih um den Dampfeh 
„Präfident Haves“ und den Dampfer „Orlent 
Damit ijt die Zahl der binnen Mocenfeift be 
ſchlagnahmten Schiffe auf 20 geftiegen, 
Bardoffy in Rom eingetroffen 
Rom, 4. Juni 
Der acer Minifterpräfibent und Außen 
minifter Bardoſſi ift am Miſtwochvormifh 
in der itafienifhen Hauptſtadt eingetroffen. 
nn Empfang hatten ſich u. a, der DUC 
benin raf Ciano und Paxteiſekre⸗ 
Serena eingefunden. Vom, Lean ia 
Korps waren bie Vertreter der dem Dreimä 
patt angeſchloſſenen Staaten zugegen. 


Matfuoka berichtet dem Oberhaus 
Toklo, 4. Junt 


Neue Ritterkreuztrüger 


Berlin, 4. Junt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober f 
ſehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchal 
von a das Ritterkreuz des Eſſern 
Kreuzes an: Major Ens Batatllonstommai 
deur in einem InfReg,, Major Hoffmann 
gesch PE 15 ce Sc enet t 
geſchützabt., ajor Gra mmelman 
von Linden j urg, Paal enn 
in einem Panzer⸗Neg. Major Vol brinkel 
Batafllonskommandeur in einem Panzer! 
1 Kodre, Kompaniehef in einem Sul“ 

eg. 


Verurteilte Schwarzhörer 
Berlin, 4. Juni 
S dom x prit 1940 bis Mär 1 wurden, 200 
raſ verfahren gegen wa. rer oi 
und 1281 ihnen, oenen Soman ET 
unter 26 zu Gefängnisftrajen bis zu vier Mond! 
ten und 1200 zu Geldſtrafen bis zu 800 AM, 


Das neufeefänbifhe Parlament wurde für Die 
tag E einer Geneimnkung einberufen, Das 
der Beſprechung wird die Arlenslage fein. 


church vor dem Shem der Krit 


Das Unterhaus fordert Nerhenichaft über die Kreia-Niederiage 


Neuyork, 4. Juni 

„New var Herald Tribune“ meldet aus 
London, alle Anſeichen deuten darauf hin, daß 
Churchin in der Bl Sihung bes Parlas 
ments ſcharſe Kritit Hber den Ausgang der 
Kreta⸗ Schlacht ia erwarten hat. Die fritijieren: 
den Parlamenkemitglieder wollten willen, To 
schreibt das Neuyorter Blatt, wleſo es möglich 

ſeweſen ei, daß die deutſchen Truppen Kreta 
Hatten einnehmen können. Churchill werde bei 
biefer Gelegenheit ber ERIR Krltit 
ene e die er feit feiner Reglerungs⸗ 
bernahme erlebt habe und jei gezwungen, elne 
Ace Erklärung Über die Schlacht wie 
auch Über bie i beltiſchen Verluſte an 
Meuſchen und Schiſſen zu geben. Die Zeitung 
meint, es jei faum e daß vas Kreta⸗ 
Biasto die SUR hurchille erihlitterte, da 
wahrſchelullch wieber einige hurilis 
Unterlinge Royi 
mijten, 

Dally Herald“ berichtet, bie erfte Reattion 
in England nach der verlorenen Kreta ⸗Schlacht 
fei die geweſen, daß die Engländer in Verwite 
rung gerieten, Nunmehr feien fie wiltend, 


Jetit wird es werden! 
Stodholm, 4. Juni 
In London wird bekanntgegeben, daß bie 
Leltung der in den USA. helle enden briti» 
hen Informationsdienjte Gir Ge 
tald Campbell, der ſetzt britifHer Geſandler 
in Waſhington iit übertragen worben ift. 
Campbell, der fein Büro in tunort einrichten 
wird, wird feine Befugniffe als Gejandter aufs 


den herhalten 


eben, um ale Leiter des beltiſchen Inform 
tonsbienftes die UGA, mit den „richtigen M 
fünften über die beſtiſchen Kriegserſofge“ M 
verſorgen. y 


Aus zuperläffiger Quelle erfährt die 
af e Nahrihlenagentur Domei, daß die 
niſchen Behörden in Gantan ein Waſſenlagn 
entdeckt haben, und zwar Waffen und Muniti 
zum Einſaß ür antifapanifhe Akt 
nen. Die Waffen lagerten in einem Cafe, N 
einen britifhen Eigenkümer und einen Chin 
als Gel KEINE hat, Die japanifchen ft 
den follen beim britifhen Konful Protek 
hoben haben, a 


Englifcher Luftangriff auf Belt 


Aus Bin wird berichtet: Bier engli 
Bombenflugzeuge gilſſen am Mittig H 
vormittag um 6,45 Uhr Beirut an, % 
warſen, b meldet Dji, zahlreiche Bomben 
den Erdöltanks und den Anlagen der en, i 
Gefelfhaft ab. Ein Behälter wurde gerti 
Ginige der Gejeilfchaft gehörende Gebäude My 
tieten in Brand, Durch Bombenfplitter mne, 
ein franzöſiſcher Offizier und ein Soldat ver! 


zei; 


% NR 


Halfkrantbeit, die zum erien Male im 
Ne 1924 in Eriheinung getreten war, nicht 
entlich erweitern. 


1 0 tralen im ganzen bei 106 Pers 

auf, Da 37 Perſonen im e des 

5 mehrfach von der Krankheit behelligt 

„ waren insgeſamt 161 Einzelertrankun⸗ 

4 15 verzeichnen. In einzelnen Fällen ſetzte 

ktrankungswelle in den Monaten März 

Mai ein. In rapidem Maße nahm 

i, Erkrankungshäufigteit in der erjten 

woche zu. Dann folgte ein langſamer 

gung, bis ſchließlich Eude Auguſt die Krank⸗ 
dum Stillſtand kam. 


ale, e 8 ſo ließ 
Rue eit dem Jahre 1992 als ſicher angename 
hiſchtheorſe dahin ergänzen, daß 
t bei Erſtfällen ſtets Fiſchgenuß vorgelegen 
daß jedoch nach mehreren Wiederholt⸗ 
len die Hafikrantheit auch ohne vorange⸗ 
jenen gaben in Erſcheinung treten tann, 
Dien Fällen genügt ereits eine erheb⸗ 
te körperliche Anſtrengung. Insbeſondere 


ijtig gewertet 
atte vorher 


m, Di 


ta i 
tengungen einen Bi 
uh auf den Ausbruch der Krankheit hatten. 


e 
und Alt⸗ 


Unter den un GEN Erſcheinungen traten 
beiondere heftige Schmerzen der 
ettmustulatur hervor. 
eine verringerte Leiftungsfähig! 
isfaufs nicht ſeſtſtellen lieh, fo ergaben bo 
tleftrofarbi: Fallen en Untexſuchungen, da 
Berihtedenen F en ſchwerer Art eine außer⸗ 
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Das Geheimnis der „Hallkrankheit” enträtselt? 


halb des normalen Rhythmus erjolgende Herz. 
zuſammenziehung vorlag, außerdem ließen ſich 
die üblichen Anzeichen einer Herzmuslelſchädi⸗ 
gung wahrnehmen. 

Es ließ fih auch feſtſtellen, daß wieder 
holte Erkrankungs fälle bei Fiſcherg 
häufige Erſcheinung bilden. Man fand 
weiter, daß nach mehreren Anfällen langſam 
eine Anderung des Krankheitsbildes eintritt. 


Die a kta pflegen ſich nicht nur 
häufiger bemerkbar zu machen, fie dauern auch, 
länger lade Hingegen kann man eine Abnahme 
der Urin nderungen beobachten. Drei Ers 
krankungsfälle nahmen einen tödlichen Ausgang. 
Obwohl die Urinabſonderung wieder elnſegte, 
führte die Krankheit zwiſchen dem fünften und 
elften Tage infolge Urämie (Vergiftung durch 
zurückgehallene Harnbeſtandteile) zum Tode. 


Wieder normales Leben in Griechenland 


Deutſche Kradfhühen, die auf dem Wege nach Athen find, warten hier zuſammen mit grlechi⸗ 
ſchen Bauern an einer Bahnſchranke auf die Durchfahrt eines Zuges, 


(FR. Kapſer, Scherl, Zander; Multiplex R) 


Der Repräsentant des Capri-Kitsches 


Francesco Spadaro, der meſſtphotographlerte Mann Europas, ft geſtorben 


Auf Capri ſtarb unlängſt der meiſtphoto⸗ 
graphierſe Mann Europas. Diefer Maun war 
nicht, wie man vermuten möchte, ein Filmſtar, 
ein Staatsmann oder ein Sporiheld — er war 
ein ganz gewöhnlicher Fiſcher, deſſen Namen 
man kaum kannte. Und dennoch konnte man 
ich die itafienifhe Inſel ohne Francesca 


ſahrzeichen der Inſel am 


1 kaum vorſtellen. Spadaro war fos 
a 
U 


u 
80 von 5 9 
ie kam Spadaro dazu, der meiſthotegre, 
ierte Mann Europas zu werden? Es ber 
k ‚ah um die Jahrhundertwende, daß ein Maler 
nach Capri kam und einen typiſchen Fiſcher 
malen wollte. Nun war Francesco Spadaro 
keineswegs ein typiſcher Fiſcher; manche Leute 


iR ein lebendes 


Ein Schloß geht an) die Wauderschalt 


Bo fih Marfchal Berthier aus dem Fenſter ſtürzte / Araltes Bamberg 


li der M Di 
2 en Sen u Bamberg TPU Jebi abs 
a e 


icht umſonſt hat das uralte, romantiſche 
Water einen wehrhaften Nitter im Wap 
Kriegsfurie hat oft genug dieje an 

tlihen Erinnerungen überreihe ſchäne 

an der Regnitz in Oberfranken umtobt. 
und 16, Jahrhundert lag fie mit ben 

in die ihre freie, unabhängige Verfaj- 
beſeitigen wollten, und ſpäter dann mit 


Arbeitsntaid Lydia Veſcht 


wie ihre Sporltamergbinnen, tommit 70 

beuiſche GistunftfaufrDeilterin Lydia Veidi 

er Muridan dei Titimoning (Oberbayern) 

Ürbeitobienitpitiht nach. — Hier wird das 
Kartoffellhälen zum Bergni 
(Schirner, Zander‘ 


den Markgrafen von Brandenburg in blutigen 
ſehden. damit nicht fehr g litt Bamberg im 
1 ebene Krieg ſehr durch die Schweden, 
im Siebenjährigen Krieg durch die Preußen 
und endlich im 19, Jahrhundert durch franzöſt⸗ 
ſche Truppen. N 

Durch alle Not und Trübfal vergangener 
Jahrhunderte, von denen heute kaum noch Spu⸗ 
ten vorhanden find, hat die Stadt ihre herr- 
lichen Bauwerke gerettet. Da iſt der um das 
Jahr 1004 vom Kaifer Heinrich II. gegründete 
ktachtvolle Dom mit feinen einzigartigen Kunſt⸗ 
hüten, die fog. Alte, ale i ein Reſt der 
einſtigen Burg, wo König Philipp 1208 durch 
Otto von Wittelsbach erſchlagen würde, und bie 
ehemalige königliche Residenz. Aus einem den 
ter im oberen Stock dieſes Bauwerkes ſtilrzte 
ch am 1, Juni 1815, als Napoleon von Elba 
urücgefehrt war, beim, Einmarſch ruſſiſcher 
155 in feiner Ratloſigkeit der franzöſiſche 
Marſchall Berthier, Seine Leiche wurde im 
Kloſter Banz beigeſetzt, von wo fie 1884 nach 
Tegernſee erge nibri wurde. 

Eine weitere Sehenswürpigkeit der Stadt 
ijt das Barocſchlößchen der Auſſeß an der Hall- 
6 1 Straße, das jeht infolge baulicher Wer- 
änderungen in feiner umgebung abgebrochen 
werden muß, jedoch mit Unterſtützung und fie 
nanzieller Beihilfe der Regierung an anderer 
Stelle wiebereritehen foll. Es hat feinen Na⸗ 
men von dem uralten franzöſiſchen Adelsge⸗ 
ſchlecht der Auſſeß, deſſen hervocragendſter 
Vertreter wohl der bekannte Rechtsgelehrte. 
Forſcher und Sammler Hans Freiherr von und 
zu Auffeß war, der das berühmte Germaniſche 

Rujeum zu Nürnberg gegründet hat. 

Der Geiſt ſeiner orenen und weitläufie 
gen Verwandtichajt lebt heute noch in den ftit- 
vollen Räumen des Bamberger Barockſchlöß 
chens, in dem man das feine Klimpern zierlicher 
Spieluhren, das Degenklirren. e Kava 
Tiere und Rauſchen ſeidener Rockſchleppen diber 
das Parleſt zu hören vermeint... Dieje ftein 
eworbene Romantik ſoll auf alle Fälle de 

achwelt erhalten bleiben. Die mittelalterlich, 
Stadt mit ihren berühmten Bauten und Pla 
tifen, unter denen hier nur der „Bamberger 
citer“, das Idealbild der Sſauſenzeit, er 
wähnt fei, weiß, was fie ihrem Namen und 
ihrer NOCH) fo denkwürdigen Vergangen⸗ 
heit ſchuldig it. 


behaupten fogar, er habe ſich niemals auf das 
Waſſer hinausgewagt, ſondern immer nur dem 
Dolce far niente gehuldigt. Aber der Maler 
fand Gefallen an Francesco, und um ihn 
Ae zu machen, kaufte er ihm eine rote 
Ein e, wickelte ihm einen roten Geibengürtel 
um die Hüften und ſteckte ihm eine tange Pfeife 
in den Mund, Freilich lief kein einziger Fis 
fer in Capri in einem derartigen Mianta jies 
Zoftim umher, aber was kümmerte das die 
Welt — das Bild „Der Fiſcher von Capri“ 
wurde ein Niefenerfolg; man reproduzierte es 
viele taufendmal, und von dieſein Tag an hatte 
Spadaro ausgeſorgt. 


Jeder Touriſt, der nach Marina Grande, 
dem Hafen von Capri kam, begehrte ſoſort den 
Fiſcher“ zu Peda der fortan — als einziger 
Bewohner der Inſel — mit feiner berühmt ge⸗ 
wordenen roten Mütze, dem Geibengürtel und 
der langen reife am Strande agieren ging. 
Jeder rende zückte fofort feine Kamera, um 
Francesco gegen eine kleine Gebühr aufzuneh- 
men, wenn er es nicht zorog ſich zufammen mit 
dem lebenden 75 8 5 er Inſel photograr 
phieren zu laſſen. In jedem Schaufeniter war 
zen Bilder des „Fischers von Capri“ ausgeſtellt, 
die Anſichtskarteninduſtrie bemächtigte fih [eis 
ner Pexſon und ſtellte ungezählte Aufnahmen 
von ihm her, die reißenden Ablatz fanden. Der 
„Fischer von Capri“ wurde in alle Welt vers 
ſchickt. Zahlreiche Maler haben ihn gemalt, 
ameritaniſche Tourſſten filmten ihn. Francesco 
hatte nichts anderes zu tun, als am Slrande zu 
promenieren und fein Phantaſtekoſtüm zur 
Schau zu tragen. Er war und blieb der bes 
rühmteſte Bewohner der Inſel, mochten ſeine 
Neider zehnmal behaupten, er ſei weder ein 
FFpiſcher, noch habe die Tracht, in der er umher 
Her etwas mit dem Nationalkoftim von Capri 
zu tun, 


Staatsmänner, Künſtler, Millionäre und 
Sporigröhen ließen ſich mit ihm, d d auf 
die Platte bannen, die Neifebüros räumten 
Francesco einen Ehrenplatz in ihren Proſpek⸗ 
fen ein; man war ganz einfach nicht in Capri 
geweſen, wenn man nicht neben dem, obligato⸗ 
tijen Beſuch der „Blauen Grotte dem welt: 
berühmten Fiſcher die Hand gebrüdt und die 
ihn darſtellenden Anſichtskarten verſchlckt hatte. 
Schließlich ereignete es fih fogar, daß eine 
ſpleenige Engländerin an dem Mann ſo viel 
Gefallen fand, daß ſie ihn mit nach London 
nehmen wollte, Aber Spadaro wies dieſes Ans 
gebot ab, Ex blieb auf Capri und lebte; weiter 
vom ſüßen Nichtstun und vom Photographiert. 
werden. Sein Bark wurde weih, fein Geſicht 
ſerknittert, die rote Mütze und die lange Pfeife 
lieben. Und nun ift der Achtzigfährige vom 
Kai Marina Grande verſchwunden. 
Krankheit raffte ihn dahln. 


Nach 20 Monaten dur cege eu 


Duisburg. Einen neuen Beweis fiir den 
tefflihen Ortentierungsfinn unſerer Briefe 
tauben erhielt jetzt ein Züchter aus Uedem bei 
Duisburg, der im Jahre 1990 eine Taube auf 
eine Preistour geſchſcht hatte, von der fie aber 
nicht zurücktehrle. Nach über 2ümonatiger 
Abweſenheit iſt die Taube jetzt wieder im Heiz 
names 1 Wahrſcheinlich, jo wird 
vermutet, hatte fie ſich damals verirrt und war 
auf einem fremden Schlag ſeſigehalten worden. 


Eine kurze 


Engliſche „Erſriſchungsbälle“ 


„Die Leute tun mir wirklich leid!“ 
„Nanu, wieſo denn ?!“ 
„Wenn fie Abendkleider hätten, könnten fe 
ih doch auch erfriſchen.“ 
Zeichnung: Morche Interpreß 


Verein al! mit der blonden Hanny 


Liebesabenteuer endete im Gerichtssaal 


Berlin Mar und Walli waren ein ernfthaftes 

Liebespaar. führten einen gemeitfamen Hause 
halt, und es ftand fejt, daß fie fid) heiraten würden. 
Sogar die Trauringe waren [dom vorhanden, und 
aud für die Wohnung brauchte nicht nejorgt zu wer 
den, denn Max war Witwer und beſaß daher ſchon. 
ein vollitändig eingerichtetes Nek. 
Sinige, Beit ‚nor. bem angefekten Heiratsiermin 
wurde, Maß aber anderen Sinnes, Seine Aus. 
erwählte geliet ihm plögtich wicht mehr, und er fand 
hunerlerlei Dinge an ihr auszujehen. Wallt vergoh 
ien e ränen, aber fie hoffte dennach. 
ihren Maß wieder zurildgewinnen zu Können um 
ſchwieg daher mit fauerfüher Miene, wenn er brum» 
mend nach Haufe tam. Wax geriet in Bersweifluni 
iber Wallis „oides Heil“ Merti fie denn nicht, daf 
ex fie loswerben molltel Er jann darüber nach, mel 
ches ftärlere Geſchüh er ins Feld führen könnte, um 
Re davon zu überzeugen, daß es endgültig aus und 
vorbei war, 

Eines Abends glaubte er das Naditafmittel ges 
funden zu haben, Die blonde hübfhe Hanny, die er 
n einem Sotal tennengelernt hatte, File ihm als 
Werkzeug dienen und gleichzeitig die Stelle der ente 
thronten Königin in feinem Herzen einnehmen, 
Max ante das Angenehme mit dem Nühlihen zu 
verbinden, wenn er Hanny mit nach auje nahm. 
Angeſichts einer folgen Herausforderung, jo dachte 

el fid, würde Walli wohl das Feld räumen und 
ein neuer Honigmond mit Hanny konnte beginnen. 
Mali aber tat keinen „Muds“ als der Ungelteue, 
die Rivalin am Arm, nach Haufe kam. Gie war eben 
nicht aus der Ruhe zu bringen. 

Der Morgen graute, Max und Walli verlichen 
bie oßnung, um aur Seheit au gehen, Hanno blieb 
rück, nadem Max ihr liebevoll das jibek ans 

ett gebracht hatte. — „Heute abend ſehen wir uns 
wieder", BER er zärtlich, ich, werde mich ber 
eilen!“ Wag hielt Wort, ga Flügeln der Liebe 
ittebte er heim. Aber zer fand leine Sanny mehr vor. 

tatt deſſen jedom eine zornbevende und plähe 
lich gänzlich aus der Ruhe gebrachte Wall. „Das 
tauenzimmer hat mit meine beiten Sachen“ ger 

Kauf“, rief fie ihm wütend, aber dennoch triumphies 
rend entgegen. „Mit deiner neuen Braut kannſt du 
dich für Geld ſehen Lafjen!“ 

Es ftimmte, Hanny hatte nicht nur unter Wallis 
Garberobenbefländen aufgeräumt und Mar 150 RA 
getohfen, fie war auch mit Sachen davongegangen, 
ie feiner verftorbenen Frau gehört hatten, 0 
würde ſichtlich kleinlaut, und er war es auch no 
in der Verhandlung gegen die blonde Hanny, bie 
batb gefaht werden fonnte und nunmehr wegen 
Diebftahls vor dem Berliner 0 en ſtand. Bas 
Artell gegen fle lautete auf Tchs Wochen Gefängnis, 
— Der blomterte Mas lich gefenkten Hauptes aus 
Wald die g la hinaus, vorbei on ber Zeugin 
Walli, die ihm mit haͤhnſſchem Lächeln nablltie, 


Zwiſchen Himmel und Erde im Rhönrad 
Auch hier gilt bas Sprichwort; D 
ga — Ein erfahrener FAR EHE et i 
a der dee Hinter en N en wird 
teiltel, ehe es t iit, 
Mädel ſich vor einem größeren gels ie ne. 


(Shiner, Jander Multiple.) 


Selte 4 
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Der Falſtaff von Muͤnſter / deen Sede dehnen 


Aus ber Geſchichte wird uns von manchen, 
Berfonen in ergöhliher Welſe berichtet, wie fie 
eine kleine ober große Unormalität ihres Kör 
pere, die eine wunderliche Schöpſerlaune in die 
Welt geſeßt, mit Gleichmut und Humor zu 
ertragen wußten. Den ünperbeſſerlichen Spöt⸗ 
tern und Dummköpſen jedoch lichen fie eine 
ebenſo kräftige wie witzige Abfuhr zutell were 
den. So ſagte Lichtenberg einmal zu einem 
Grobian, der ſich kritſche Bemerkungen über dle 
großen Ohren des Phlloſophen erlaubt hatte: 
„Es ift wahr, filr einen Menſchen find meine 
Ohren zu groß, aber die Ihrigen find für einen 
Eſel zu Hein. 

Franz Joſtes, feines Zeſchens Germanist an 
der Anſperſttät Münfter, und wahrlich nicht der 
ſchlechteſte, der an der weſtſäliſchen Alma mater 
boztert hat, nahm feinen Leibesumfang als ein 
etwas komſſches, aber unabünderliches Geſchenk 
der Natur hin, das er jelbit nicht felten zur 
Relſcheihe feines Spottes wählte, Den Studen⸗ 
ten freilich, die von ihm nur als dem „Faß“ zu 
ſprechen pflegten — nicht als elnem randvoll 
gefüllten Faß von Gelehrſamkelt, was ex mirte 
Iich war, fondern als einem gewöhnlichen Fah 
gab er einmal die klaſſiſche Antwort: „Es ift 
unmöglich, mich ein Faß zu nennen, denn ein 
foldes ift von Relfen, ich aber bin von Unxrelſen 
umgeben.“ Spfrach's und verließ das Katheber, 

urch nichts ließ ſich der dicke Joſtes, davon 
abhalten, in den gemütlichen Kneipen feine: 
Heimatftabt vie leckeren Münſterſſchen „Lötte 
chen“ von großen, bunten Tellern zu koſten und 
die ſüſſigen Biere aus reipeftablen Krigen j 
probieren, So wuchs bie Leibesſüllle von Jahr 
au Jahr und mit ihr auch die Anſplelung der 
lieben Mitmenſchen auf ſolche xleſige Verſchwen⸗ 
dung der Natur. Ein junger Mann, der ſich in 
dieſer Hinſicht 15 welt norgewagt hatte, mußte 
es ſich gefallen laffen, daß Joſtes ihn von feinem 
Stammplatz aus längere Zeit ſcharf fixierte. 
Das m dem Gecken wenig, und indem er 
auf den Tiſch des Profellors zutrat, ſagte er 
ſeringſchätzig: Herr Mrofellor, betrachten Gie 
fe als moräliſch neohrfeigt.“ Joſtes Aigle dem 
eltlen Schwützer fein Hinterteil, ließ ſich laut 
und deutlich vernehmen und erwiberte unter 
dem ſtürmiſchen Belſallsklatſchen der ganzen 
Kuelpe: „Junger Mann, betrachten Sie ſich 
morgliſch als erſchoſſen.“ 

Als der Gelehrte, der mlttlerwelle eine 
wahre cee erxeſcht hatte, Anno 1904 
auf dem Art Aber Trachtenſeſt weilte, wo bie 
Bauern des Berſenbrüger Landes im Schmuck 
ihrer alten, von den Vätern ererbten Kleibun: 
zuſammentamen, muſterte ein Gastwirt kriti] 
ben ſtarken Mann mit“ dem breitrandigen, 
schwarzen Schlapphut, der bei ihm eingetshrt 
mar. Als der Profeſſor gar anfing, ſich im 
ſchönſten Plattdeutſch mit den Kindern zu uns 
terhalten, verſchlug es dem Gaſtwirt fajt die 
Sprache. „Na, wer bin ich denn?“ munterte 
ihn Joſtes freundlich auf. Der Wirt geriet in 
a n Verlegenheit, aber der Proſeſſor 
half ihm Con eria weiter: „Nur ſriſch heraus 
mit der Sprache. Ich nehme Ihm nichts Übel.“ 
„Ja“, erklärte zögernd der Biebere, der wohl 
5 lein Menſchenkenner war, „wenn Sie es 

enn abſolut wiſſen wollen: Ich glaube, Sie 
find ein Pferdehändler!“ Ein gewaltiges und 
herzhaftes Lachen des verkannlen Gelehrten, 
der damals gerade an ſeinem ſpäter berühmt ge⸗ 
wordenen „Weſtſäliſchen Trachtenhuch“ arbel⸗ 
tete, bröhnte gegen die Balken der kleinen Dorfr 
wirlſchafl. Nein, er nahm wirklich nichts übel. 


Wos zieht und naß ist, 


schützen 
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meh Talih 


In Apotheken u! 


Aus den letzten Lebensjahren des Profeffors 
wird uns eine hübſche Geſchſchte lberliefert, die 
den ſchlagenden Wik und die funkelnde Selbſt. 
ironie des klugen Mannes bezeugen. Da will 
Joſtes eines Tages die Straßenbahn benußen, 
aber der Aufftieg ift — wie man ſich denken 
tann — nicht ohne Mühlal und Beſchwerde. 
Zwei junge Mädchen, die fih auf dem Schaffner 
piot aufhalten, können ſich beim Anblick des 
iden Mannes ſchlecht behserſchen und platzen 
ſchlietzlich e der ſchwlſſenden und nur 
mijam das Tritibreit erklimmenden Lelbes⸗ 
fülle in ein helles Gelächter aus. Nachdem 
Soltes I) durch die Tür gezwängt, ſtimmt 
er gan ch in ihre Heiterkeit ein, dann aber hebt 
er [cife drohend den Finger und ſpricht väter 
lich mahnend zu ihnen, „Ich bin in Ehren bie 
pem, meine lieben Damen! Hoffentlich 
önnen Sie das auch einmal von ſich Jagen.“ 

Dah Joſtes in Wahrheit kein Frauenſeind, 
ſondern ein zwar rauhbeiniger, aber richtiger 
Kavalier war, bezeugt fein Verhalten pegent er 
der erjten Studentin, die m ihm ins Examen 
kam. Er war, wie viele I ner Kollegen, gegen 
das Frauenſtuvium und hätte gar zu gern dle 
Kandidatin u ide laſſen. „Run, wie war's 
denn mit dem Mädchen““ Rade ihn am na 
ften Tag dex Kollege Sch. liſtſg. „Doğ“, anta 
mwortete Joſtes wußte alle a war nir ‚au 
machen, das Aas mwuhte alles. W. V. 


Der Wetterprophet 

Der betagte Hausmeilter eines meleorologiſchen 
Bürge trat in den Ruheſtand und wurde zum Ab. 
ſchled mit einem ſfeſteſſen geehel, In der Rede ſagle 
der Prüſtvent: „Mit Ihnen verliert dan Juſhitut den 
Ruf ale zunerläjligfte Meiterootherlage] ation. ber 
Welt, Sn üühnerauge ift ein unerſeßlicher Merluft 
fir die Wiſſenſchaft.“ 


„Gott erhalte unſeren König!" 

In einer Strahe Kopenhagens wohnten pwel 
Meßger. Beide machſen ih jarle Konturreny, glenn 
der eine eln Schild ins Fenſter ftelte: „Ein Dubend 
Würstchen eine Sronel", brachte fofort ber andere 
ein Schlid an; „Ein Pußend Wilrltden 80 Orel” 
Der erlte rügte ih: „Filt 80 Öre. tann man telne 
guten Mürfte tiefen!” umgehend erkhien beim 
zwellen der Saß: „Meine Mfürſte kann jelbft: ber 
17907 eljen!“ arauj ftand beim erften zu fejen: 
„Gott erhalte unſeren König!“ 


Burchtbar helh 
Ein alter Seebär erzählte einft feine Erlebniffe: 
‚ats mir mat bud ben Golf von hen fubren, mar 
čs an Ded Jo heiß daß wir In den Keſſelraum gehen 
und uns abkühlen muhten!" 
Is, womit 
Difa Tas im Büro einen Roman, Da trat der 
Abteilungsleiter ein. Schnell fete Ach Lifa auf bas 
Buch. Cin Ehen fah aber doch noch bervor. Sagen 
Sie einmal?“ frante da der Geſtreuge, „womit felen 
Sie eigentlich?" 


Carl Maria von Weber / aufeinem tis rodeaſah inn de. 


Am 5. Juni vor 115 Jahren ſchloß Carl 
ſeine Augen für immer. t 
eit zu 
s war 
in jenen Ta; aterland nach 
glotreſchen, ‚en gegen den Korjen zur natios 
nalen Selötkbeitmung zuriidgefunden hatte, 
Dichter befangen das befreite Vaterland. Auch 
Carl Maria von Weber eroberte ſich das Her 
des Volkes, Er verſtand es, das deutjhe Kuwi 
bewuhtfeln zu wecken und mit feiner aus tief 
tem deutichen Herzen kommenden Kunſt lang ⸗ 
jam dag NEN von der deutſchen Mulitbühne 
u vertreiben. Daß er das Roſmantiſche in feine 
ern frug, Märchenſtoſſe und 49 10 wählte, 
aljo aus dem Born unvergängficer edler Poefie 
Kimie brachte ihn allen Freunden echter 
u, 027 9 500 fo nahe, 
Webers hohe muſtkaliſche Begabung war Erb⸗ 
gut von feinen Vorfahren her. In jeiner aus 
em Niederöſterreſchſſchen ſtammenden Famille 
war feit Jahrhunderten eine grohe Leidenihaft 
für Mußt vorhanden Paier Bater, ein 
ehemals 11 0 9 fizier und ſpäter Sladt⸗ 
mufikus zu Eutin, gab dem Jungen elne gute 
mufitaliſche Ausbildung, obwohl er qat wer 
nig Anlage dazu zeigte, Nach der Ausbildung 
in Hfloburghauſen und 8 entſtanden bes 
reits hervorragende Werke, jungen Ton« 
tünftfers Carl Maria, 1816 erhielt er ſeine Ans 
fte ung als „königlich ſächliſcher Kapellmeifter 
und Direltor einer in Dresden neu zu ſchafſen⸗ 
den Oper", Nun waren die raſtloſen Lehre und 
Wanderjahre zu Ende, gekommen war dle Zeit 
der ausreifenden Meſſtexſchaft. Weber hatte in 


Dresden 17957 Ampfe zu beſtehen. Hler 
h te ie Italleniſche „bie bis dahin 
ben ii 155 lenie Oper, Die bis bahi 


oj weſen war, Doch 
eben! e5 19520 A 


t Zelt, 
epen: Italſenſſche Bräu, 


de ſchwanden. 
Nun entſtanden alle dle ſchönen Werke, . 


uns auch heute noch fo tief peranan ie 
Tiumphe häufen wP ‚ber ein böfes Übel ies 
eh! én den Elm tüdishes 


eilter Na 
Hals“ und Lungenlelden hemmte ihn in feiner 
unermüdlichen Schaffenskraft, Seine Exdentage 
neigten 128 dem Ende zu. aopen führ er im 
Jahre 1826 nach London, um hier feinen „Obe⸗ 
ron“ zur aruffüheung zu bringen. Er ſollte feine 
Lieben nicht lebend wiederſehen. Weber vers 
ſchwendete feine Kraft im Diente der geliebten 
Kunſt. Am 4. Juni, verabſchlebete er ſich von 
feinen Freunden mit den Worten: „Nun laßt 
mich ſchlafenſe In dieſer Nacht vollbrachte feine 
Seele den letzten Kampf mit dem kranken Höre 
r. Frühmargeng fand man Carl Maria von 
Webel tot auf. Junächſt in London beigeſetzt, 
wurden feine ſterblichen AUberreſte 1844. nach 
Dresden übergeführt, wo ihm Richard Wagner 


Osigaue und Generalgouvernement 


Dirſchau. Perſonenzug durch Dimz- 
mejungenftreih g netten Dle 
nifhe Knaben befhäbinten bieſer Tage einen 
Signalmaft bei Roklttten, To daß, als ja ein 
Perſonenzug nahle, dieſem kein Einſahrksſignal 
gegeben werden konnte und der Zug einen läns 
geren Aufenthalt hatte. Streiche diefer Art, die 
oft ſchweres Unhell anrichten können, werden 
aufs ſtrengſte geahndet. 


Hohenſalza. Gegen Preis überſchrei⸗ 
tungen wird Durdgegnriffen. Nicht 
weniger als 60 Fleiſcher würden in den letzten 
Monaten im Regierungsbezirk Hobenfalza mit 
Ordnungeſtraſen belegt, wie bie örtliche Preiss 
Überwachungsſtelle mitteilt. Die Ordnungeſtra⸗ 
fen ergaben einen Geſamtbetrag von 25 500 Mt; 


Schlawe. Kind vom Jugeerfaht und 
getötet. Auf der Kleinbahnſtrecke nach Goll⸗ 
now ereignete ta ein ſchwerer Unfall, dem ein 
1½ Jahre altes Kind zum Opfer fiel. Es [pielte 
mit feinen älteren Geſchwiſtern in der Nähe bes 
Bahügleſſes. Als fidh ber Triebwagen näherte, 
[prangen die älteren Kinder über das Gleis zur 
elterlichen Wohnung. Das kleinſte Kind ef 


35. Fortſetzung. 
„Was ift mit Turri?" frägt Lup. 
Bater Büte ift nicht zu ſehen. 
mann auch nicht. Nur Ruſchke ſteh 


err Neus 
am Mar 
gen und läßt ſeine Leute niht aus den Augen. 
8 pi verleßt. Mehr weiß ich auch nich di 
citer 
Foggl hat In 18116705 Runde die Reifen 


newerhlelt und der M 
Wagen tit fajt gleli 
Hoch nun greift Quy an, mit jedem Kilome⸗ 
ter gewinnt er an Boden! 

wel Runden weiter, und von der Gibs 
tutoe weg legen drei Wagen als Spizen⸗ 
gruppe belelnander: voran Hongi, dann Luß, 
und mit geringem Abſtand Lord Brenton, dem 
auch eine Kette von Mißerfolgen die Freude 
am ſportlichen Wagnis nie rauben konnte. 

Der Lord bleibt bald wieder zurck, wle 
Foggi und Luß mit ihren ſchnellefen Wagen 
das Tempo verſchärſen, und oben, am Einlauf 
zur Nordkurve, kann Luß endlich, Meter um 
Meter ſich vorſchlebend, an feinem alten Wlder⸗ 
faher vorbeigehen. Doch der gibt Ih nicht ger 
schlagen. In der Steilkurve liegen die beiden 
Wagen falt wieder nebeneinander, Luß führt 
hoch oben am Rand der Kurve, ſetzt taucht er 
von der Höhe herunter auf die Gerade, den 
Wagen ungeheuer beſchleunigend, und damft 
gewinnt er die prana p 

Diesmal blelbt oggi endgültig zurück. 

Der Regen hat nachgelaſſen, dann fait ganz 


ſtand zwiſchen den beiden 
geblieben, 


aufgehört. Nur noch vereinzelt fallen wenige 
. 
twas mwürgt Lutz in der Kehle, wie er dle 


Gerade entlang ſchleßt, dem a entgegen — 
Turri hätte an feiner Stelle im Rennen liegen 
milffen, es wäre fein großer Tag geweſen ... 

Jetzt geht Lutz zum letztenmal in dle Nord⸗ 
kurve, eine knappe Minute noch bis zum Ziel — 
doch in dieſer Minute bildet ſich Hinter dem 
führenden Wagen eln ſchmaler ſchillernder 
Streif — — der Motor arbeitet plößlih hart, 
ſchwer — — Ruy [pirt einen eila lichen Ruck, 
kuppelt eben noch aus, läßt den Wagen rollen, 
rollen, rollen — — der Motor ſchon 
längſt nicht mehr mlt. 

rauſend zieht Mario Foggi an ihm vors 
Über, dann der grüne Sunbeam bes Lordg —— 
ein Blick nach dem Ziel: zweihundert Meter 
nur! 

Dann bleibt der Wagen ſtehen. 

Ein Gegner nach den andern jagt an ihm 
vorbei, nun ift auch der lepte Wagen davon,. 

Das Rennen ijt aus. 

Lug ſchlebt die 18 ch dle hoch und fteigt 
aus dem Wagen, Er fleht die Olſpuren auf der 
Strecke und alle Fragen verſtummen in ihm, 

Die Männer von der Hartau-Box lommen 
die Bahn entlanggelaufen, allen voran Ruſchke 

Niemand ſpricht ein Wort, Ruſchke und fei 
10 Helfern ſteht das blanke Waller in den 

ugen. 

Ganz allein geht Lutz zurüc nach der Box. 


macht 


hinterher und wurde dabel vom Triebwagen et- 
ſaßt und zur Seite geſchleudert und tödlich ver⸗ 
letzt. 


A, Rabom. Unwetter im Kreiſe Pus 
law y. Heftige Regengülſſe, 1 das 
Übertreten der Flüſſe Chodel, Niecanca und 
Jankowka in dem Gebiet zwiſchen ber Kreisftabt 
Pulawy, und Opole. Das Waſſer zerriß die 

ämme der Fſſchleiche in Kalina. In bieſen 
Teichen befanden ſich Mutterfarpfen bis zu 12 
Kilo Gewicht, die mit dem Waſſer forigeriffen 
wurden, Die Waſſermengen verurſachten auch 
erhebliche Verkehtsbehinderungen, indem fie 
bis an die Gleisanlagen des Bahnhoſes Opole 
heranſchwemmien und die Brücke Opole Pu- 
lawn unkerſpülten. Außerdem wurden einige 
Holzbrücken über Landſtraßen zerſtört. 

A. Lublin. Die SAB otathan pa ein: 
n Im Rahmen eines großen Appelle 
m Haufe der Nationalſozlalſſten in Lublin. 
wurde bie Hoheitsjahne, die dem Diſtelttsſtand⸗ 
oriführer vom Reichsleiter Dr. Frank am Ge 
burtstag des Führers in Krakau verliehen wor⸗ 
den war, eingeholt. 


Er hat keinen Blid für den Lärm, der um den 
Sieger Mario gen i iſt. Anbeachtet erteſcht 
Lutz den „Untetſtand“ und ſinkt darin auf 


einem Stühl nieder. 
ſetzt ihm ein Glas an 


Elte kommt herein 
die Lippen. Luß trinkt ein paar Schluck, dann 


ſyting er auf. 
„Turri?“ 
„Komme, fagt Elte. „Dein Wagen ſteht ja 
draußen. Wir fahren nach dem Krankenhaus.“ 
Es ift vergebens: Turri Hartau fei ſehr 
ſchwer verletzt? Bruch der Schädelbaſig, der 
linte Arm gebrochen und mehrere Rippen, 
außerdem wahrſcheinlich innere Verletzungen. 
Er wäre n en und es beftehe vorläufig 


Lebensgefahr. An Beuh fei nicht zu denken. 
Später ſteht Lutz neben dem Wagen, den 
man eben aus einem Graben hebt. Das Mahre 


nt zu Luh, daß die Stagteanwaltſchaft den 
ennwagen beſchlagnahmt habe. 

Einmal fteht Nufchte vor Luß. Er erklärt 
ihm, daß die Slleitung Falten jei, daß ſich 
die Kolben ſeſtgefreſſen hätten und Luß bes» 
alb dicht vor dem Ziel Tiegengeblieben wäre. 

as bebeutet für Luß kaum Meues, Er hat 
ih eine ähnliche Erklärung ſchon ſelhſt zurecht⸗ 


gelegt. 

Hufe ſpricht davon, daß man Pech gehabt 
habe, Jahrelang fei man Sieger gewelen, Ein 
mal milſſe man fa damit rechnen, daß es anders 
kommt. Dies fei anderwärts auch ber Fall. 

Luß fährt heim. Er will von alledem nichts 
mehr Hören und ſehen, Er weih es gar GER 
daß Elke neben ihm fiht und daß fe um ihn 
bangt auf dieſer Nildfahrl. Doch er führt das 
Steller ruhig und ſicher. 

Am anderen Morgen erhebt er ih nach 
blelſchwexem Schlaf und führt zum Wert. 

Aus den weiten Hallen klingt das dumpfe 
Braufen der Arbeit, Nur in der Verſuchsab⸗ 


{uf ijt werbeult, das Lenkrad zerſplillert, Man 
Li 


Nr. 1 
sing, 5. 


mariat: „Nie hat ein beitfjerer Mufiter AA 
als Du, Wohin Dih auch Dein Genius ig 
5100 pd al 115 Pbantafler Amen 
bllebſt Du doch mit allen Faſern an Da 1 i 
Woltsherz getetiet, mit dem Du weinte WA gr Urla 
lachteſt, wie ein gläubiges Kind, wenn e anregt 
Sagen und Märchen der Heimat laut: mmung, 
nun läßt Dir der Brite Gerechtigkeſt aden Sr weni 
ren, es bewundert Dich der Franzole, aber nn einen U 
ben Tann Dich nur der Denie; Du DM Maana wäh 
ein ſchöner Tag aus feinem Herzen, ein W — nebe 
Tropfen feines Blutes, ein Stid! von Pia 

e 
Atel karten 


Herzen.“ H 
Kultur in unſerer Belt han r t 

Kunst und Wissenschaft BR 1910 ſich 

Molni der Umparurelje der deutlichen DA ao 
Die Gaftreife der 40 benijden Dozenten I Al 
nerslag. u Ende gegangen, Die beutihen 
[haftler befinden ſich nach einem drei Wogen . 
en Aufenthalt in ngam auf der Hemel 
epte Abſchnlit ihrer Weſucheſahet burd dae e 
führte bie, Dozentengruppe aus dem Reich M 
AUniverfitätoftadt, Fünftirben, der alten Anga 
Krönungsfabt Gluhlweißenburn und an bei 
ienfee, — Die ungarlle een ice 
beutihen Güfte Ny mit orten aufrichtiger 
kennung über bas Gefehene geäuhert Jaber 


Musik 


ShumannGinfonte in Urfaflung. Am 8 
fährt fh aum AB, Male der Geburtstag M 
Schumanns, Aus diefem Anlaß wird das 
ſſſche Orcheſter Jwitau die 4. Schumann Se 
in ihrer Urfalfung zu Gehör bringen, Wiolang M 
diefe Tonvichtung immer nur in ber aweiten MN 
vorgeltanen. Am Dirigentenpult wird Muff 
Kurt Barth ſtehen. 


Film 


Gwit Ianninge mub Hang, Steinert In 
Am 6, Juni wird im Theater Barberini In NONE 
itafjenifche Uraufführung des Emil Janning AN 
bet Tobis „Ohm Kriger” ftatifinben. Der GMA 
ug dieſes künſtterſſch und pollilſch a De 
amen Gilmwertes durch Deuifland Ale in M 
ſchon feit Wochen die Spannung aller Fimi 
auf "das. Ereignis der Talienijden ar 
es Filma, der als eriter das Prapikal „Yil 
ation" erhleit, fündig wachlen. Die ranji 
a Im einem befonbers fellten Rapınen 9 
Ten. Mit größer Freude hört man in N 
niht nur Emil b, ſondern an 
Repiffenr Hans Sein go in den wen 
in Rom ‚eintreffen werben, um an ber 
im Theater Barberint kellaehmen zu können, 
ie darf man Tagen, bolp blejer lim, dere 


n mit m 


kennt nich 
in drei 


Ý aber bei 


Dann u 
Naufgang 
Enunterga 


in vor den 
Eminim: 
eit viele 
ting übe 
unbfunt; 
Tiere git 
Städten 
wahrun, 
alien, 
n den 2 
en dle, 
erwähnt, 
nicht“ üb 
zuschalten 


bann, wen 
en Urlau 
0 1 helr 

Lachfteu 
0 feine tie 
he an bei 


berſpiell 


ammende Anlage gegen den nemeinfamen Hg 
ulſchiands und Italſens dariet und auf 
jewilfenhaftefter Hiftorlicher ee 

in Rom und e ähnliches Echo finden 
wie Überall in Deulſchland. 


Bcherfijch 


milde: O Du Lieb in alten 

jte, henfanfen-Berlag, Stuttge 

% Rk, Das Lebenswert des fel 

en ſchwäbiſchen Dichters umfaht Schauſpfele⸗ 

und Lhrik. Sein neuer edichtehand beweift, D 

Dichter des Romans „Engel Hiltenſperger“ m 

das dramatiſche Geſchehen ber Geſchlchte Her) 

ſchwören vermag, ſondern daß es Ihm auch 

er feinen Stimme der Natur zu lauschen M 

dantenlyrit in männlich harten Betſen zu n 

Daß er daneben auch ein gelftreiher Satiren 

Tann, das bemeift ſein im Stile Chriitian Sg 

terns geſchüttelter Reimſpruch um den Relatiſſ ind 

üben Einſtein. Herſeſbe Dichter, der . 
Hälfte! 


aer zu Li 
ls erſte 
rnberger 
Das M. 


‚Nühmit 
'ähmitte 


Ried der Lerchen zu unbebingier LchensbejahWii 
fennt, der fih in feinen Werfen in den Di 
Blumen binelnzuverfenten vermag, befhmört 
der Ballabe nermaniihe Mythologie und for 


zitterlii tenge: „Panzeri mit Elfen 
Bela! Ay Wege 


Nieder 
$ Dli „d. 1 
eee De Ku uf 


elhsfing 
f äh 


Gesunde, blendend waife 2 des Ne 
Zähne durch stork- { lie Mor 
wirksame Zahn. Nsgejan 


6 mit ACH 
eht per M 
hen ef 


"Yale: 


"die 
Tanglam nach bem 
zehn erklärt m 


jur die Gi 
ie er ausi 


Shwin 


er. 
e 
m 
i vor einer Stunde gekommen 
um das Werk kümmern und I 
ſich in ihrem Zimmer, 
Ruh vor 0 
n 


Wenig fpäter vv he: 
ſich einer Frau mit bleſchem Geldt l 
einer Frau, in deren Augen kein Glo, 
ſteht. Hart {ft der Zug, der um den M 
Doris 15 den Eintretenden nidi f 


ube gell Die Dany, bl 0 
1 o een TABE Ti But auf e # 
Y, 


/ 
Votice 
ea 


der, 0 SS 
Minuten verrinnen. Es it gang i 
wee e sat au a M 
0 — f 
Mtoto Bonegn iges Kae unterb! l tron 
„Schw zi 
! 
i 
g 


elgen 
Fuß raſſt fih auf. Um bes Wertes 
muß er den lähmenden Druck, der auf 


je e 
e| 
ftet, ablhütteln, s Hf 
„Das Schicfal ſtand gegen uns, en 
dre Arbeit 19921 Wie ie fordert w 
wir nun handeln miljfen!“ 
$ jien Fortſehung fe 


| 


istag, 5, Juni 1941 


tn der Urlaub naht... 


in mit Nero, Radio und Blumen? 
ennt nicht das stolze Gefühl: In einer 
10 0 in drei Tagen... morgen dann 
N Auf Urlaub! Bis ins kleinſte ift das 
Bun gurechtgelegt. Jeder Urlaubstag hat 
N immung, In dieſer Vorfreude merit 
Yi ojt wenige Stunden vor der Abreſſe, 
t einen Urlaub — dann nämlich, wenn 
ung während der Urlaubszeit verjchlofs 
— neben dem Packen der Koffer jo 
Öörarbeiten gibt. 
s Wichtige in unferer Zeit find wohl die 
aultelfarten, Alſo Reiſemarken beſargen, 
Nin der Urlaub über die nächſte Zuteis 
de hinausreicht, oder wenn er ins 
Ü hrt, 


i wiber 
e, aber Ag 
yu bi 


ich vom MWirtihaftsamt abmels 
sh Radio tann man, wenn der Urlaub 
ben dauert und vom Anjang bis zum 
Monats läuft, abmelden Die Abmel⸗ 
Bi aber bereits vor dem Urlaubsantritt, 


Wann wird verdunkelt 7 
aufgang um 4.40. 
untergang um 21.17. 


n vor dem 20., geſchehen. Wer ſeinen 

e itnimmt, was wohl in unjerer ſpan⸗ 
eit viele tun werden, der muh eine 
tung über bezahlte Rundfunkgebühren 
undfunkgenehmigung bei ſich führen. 
Tiere gibt es in den meſſten großen 
Städten eigene Anſtalten, die ſich mit 
Wahrung ſowie mit der Pflege kranker 
allen. Die Blumenköpfe finden falt 
n Blumenhandelsgeſchäften und 
i ötige Wartung. Schließlich 
daß man in dem „Urlaubs 


ol in a rmi 
un Ao nich überſehen darf, das elektelſche 


neh ji 
4 zuſchalten und den Gashahn gut abzu⸗ 


Hann, wenn man erholt und ſonnenge⸗ 

em Urlaub zurücktehrt, keine verdorrten 

fe, heine hohe Lichte und Has rech⸗ 

Nachfreuden am Urlaub trüben und 

ſeine richtige Pflege hatte, wird man 

ge an der gehablen eee 
n. 


J Gerſpielleiter Nürnberger 

M Stiotifgen Bühnen teilen uns mit, daß 
m Oberipielleiter der langjährige Obers 
der Städtiſchen Bühnen Dortmund, 
Nürnberger, von Intendant Heſſe an 
er zu Litzmannstadt verpflichtet wors 
ele erite Inſzenſerung von Sberſpiel⸗ 
inberger gelangt am Sonnabend das 
„Das Mädchen Till“ von Wolfgang 
5 und Alexander Deihner zur Muja 
leſe Inszenierung ift gleichzeitig die 
Spielzeit 1940/41 überhaupt. Die 

Mſtellung findet am 15. Juni ſtatt. 


ftaltet 
o finden 


ibt, dürfen auf den 


armen 


ſchnitt 


Mieder fohlenvorſchülſe 


leichsfinguzminiſter hat auch für 1941 
N ewührung von oanien zur Bes 
Von Brennftoffen für Reichsbedienſtete 
Für dieſe Kohlenporſchülſſe tommen 
amte wie nichtbeamtete Geſolgſchafts⸗ 
des Reiches in Betracht, Es können 
lie Porſchüſſe auf die Bezüge bis zur 
N insgefamt 100 RY je Antrag gewährt 
er Vorſchuß wird nur unter der Bor: 
K gewährt, daß der Antragſteller feiner 
E'n Dienſtſtelle die Belege über bie ber 
Ulsrennſtoffe vorlegt. Die Vorſchüſſe 
rigen bis zum Schluß des Rechnungs⸗ 
„ alfo bis 31. März 1942, in Teils 
Rbzubedten, 


find keine Reklameagenten 


lich eines Einzelfalles, in dem Kine 
decken der Kundenwerbung herangezo⸗ 
M waren, hat der Werberat der deut⸗ 
ede eine grundfüßliche Stellung⸗ 
dieſem Gebiet erlaffen, die auch hier 
Schutz für die Kinder ſicherſtellt. 
tat jagt, es fei nicht zu billigen, daß 
ber zur Ausübung der Kundenvder⸗ 
Megezogen werden. Die geſchäftliche 
hose in die Hand von Erwadjjenen. 
ehe nicht dem Weſen des Kindes, ſich 
werber zu betätigen, ganz abgeſe en 
shlehungsmierinteiten und fogar 
ens Charakierbedrohungen, die eine 
Weit im Einzelfall zur Folge haben 
die Einſpannen von Kindern zum 
Kundenwerbung wird deshalb vom 
S unerwülnſcht angeſehen. 


‚slterfabrik Gerlach & 
Dverwaltung: Loipzig O 


ich dv Mann mut BESSAPAN! 


Der Tag in Litzmannstadt 
Am Jahrestag der Skagerrak⸗Schlacht 


Der Kreisleiter weinte Heim der Og, Skagerrak / Errichtung der Marine, H. 


b. Als Mittelpunkt für die Arbeit der Par 
tei, 1555 ‚aber auch als Stühpunft des 
Deutſchiums in ehemals fait gänzlich polnischem 
Wohngebiet ſchuf fih die Ortsgruppe Sta 
gerrat der NSDAP. in der Ludwigſtraße ein 
neues Heim, das in dieſen Tagen eingeweiht 
worden ijt. 

In Anweſenheit 


des Molizeipräfibenten, 


n Dr, Albert, des HI Bann: 
ührers, 0 und anderer Perſönlichkeiten 
nahm Kreisleiter Wolff die erſte Beſſchti⸗ 
gung der überaus geſchmackvoll und würdig 
ausgeftatteten Räume vor, die es verdienen, 
muftergültig genannt zu werden. Mit groſſer 
Liebe und Hingabe haben die Amtsträger der 
Orts ruppe jeit langem an der Schaffung die⸗ 
fes Heims gearbeitet, deſſen Einweihung nun 
der Beginn einer ſegens⸗ und kampfreſchen Ars 
beitspetiode fein wird. 

Von dieſem Kampf, von diefer harten Mre 
beit hatte der Kreisleiter zuvor in einer Kund⸗ 
gebung gesprochen, die die Ortsgruppe in Er- 
innerung an die Skagerrak⸗Schlacht vor 25 Jah⸗ 
ten durchgeführt hatte. An iiber 600 deulſche 
Menſchen trug er die ewigen Worte vom Hel⸗ 
dentium des deuſſchen Soldaten heran, erinnerte 


nicht nur an die Taten unferer Marine, fon⸗ 


dern gedachte des geſamten heldenhaften Cine 
latzes unſerer Wehrmacht. Dieſer unſterblichen 
Taten, die der Heimat eine mahnende Vers 
pflichtung auferlegen: Hüter der inneren Front 
zu fein und die uns zwingen, jeder an feinem 
Platz es nach Möglichkeit unſeren Soldaten 
gleichzutun; die uns im deuſſchen Often aber 
pan beſonders zu einer eifernen Diſziplin und 
arten Geſchloſſenheit im Rahmen des Volts» 
tumstampjes veranlaſſen. „Der Angrifisgeiit 
von Skagerrak und Kreta“, rief der Kreisleiter 
aus, „it ein Beiſpiel für uns alle! Mit Mut 
und Tapferkeit wollen auch wir an alle Fra⸗ 
gen unſeres Alltags herangehen, ſo innerlich 
tapfer und ſauber wie jene Helden!" 

Nach einem Bericht über die Seeſchlacht am 
Skagertak, den Kapftänleutnanf a. D. Hall⸗ 
bauer gab, nahm Bannlührer Kurt Rapte 
die Gründung der Marine⸗ HJ. im Bann 663 
vor. Er ſprach von den Aufgaben der HI. als 
dem mächtigſten Faktor in der Sugenderziehung, 
ſtreiſte dabei die Sonderaufgaben der Hitlers 
ugend und ging schließlich auf die Arbeit der 
Marine⸗HJ. näher ein. Die Marine⸗Hitler⸗ 
Jungen ſollen neben den allgemeinen Aufgaben 
die Bedeutung der Marine kennenlernen, fte 
follen verjuchen, den Helden unſerer Seefahrt 
nadzueifern und es ihnen gleſchzutun. „Noch 
habt ihr“, ſagte der Bannführer, „keine echte 
Ahnung von eurer künftigen Arbeit, noch un: 
terſchätzt ihr wohl die Schwierigkeiten des Uns 
Kahr Aber das ift nicht das Wichtigſte, denn 
Erziehung fol feine Spielerei fein, Jeder 
von euch muß lernen, ſich in den großen Ning 
der Erziehung einzuordnen, alles Perſönliche 


Hintenanzuſtellen und ſich unterzuordnen. Euer 
Ziel aber iſt, ſtolze deutſche Jungen zu werden, 
gerade hier in Litmannſtadt den Kopf hochzu⸗ 
tragen und mit unerbittliher Härte gegen alle 
Feinde Deutſchlands zu ſtehen le 

Nach der Kundgebung, die vom Kreismuſit⸗ 
zug der NEDUR. mit ſchneidigen Märſchen 
und von dem „fingenden Sturm des RSKK.“ 


Errichtung der Maeine⸗Hitler⸗Jugend 
in Lihmannſtadt 
(BeſtPreſſebild) 


mit Kampfliedern umrahmt war, fand ein Tas 
meradſchaltliches Beiſammenſein der Mitarbeir 
ter der Ortsgruppe mit ihrem Kreisleiter ftatt. 
Auch dieſer Abend zeigte, in welch kamerad⸗ 
ſchaftlicher Verbundenheit alle Beteiligten ir 
Beſtes geben, Er zeigte beſonders, daß es leicht 
möglich ift, alle Unterſchlede durch gemeinſamen 
Einſatz zu verwiſchen. In dieſer Ortsgruppe 
ibt es leine Probleme über Volks, Balten⸗, 
Bolhnniens oder Reichsdeulſche mehr, hier are 
beitet ſeder an ſeiner Stelle mit dem einen Ge⸗ 
danten: Alles für Deutſchland! 


Im Junius foll man gerühlich leben 


Arzneien aus Kröte, Storch und Kautz / Gelundheitsregeln von Anno 1590 


üt dich vor Hitz 
Hei theil groß, 
Ih kalt, 
Bad nicht, 
Dein Blut nicht laß, 
Mih den Wein mit einem Waſſertrunc, 
Saul Tags eine Stund, 
So blefbſtdu jung. 

Dieſen guten Rat gibt Johannes Colerus, 
ſeines Zeichens 5 95 eines 1590 erſchienenen 
Ewigen Kalenders jeinen Leſern für den Mos 
nat Juni. Dr. med. Ernſt I 
Leiter der ſtädtiſchen Augenklinſt in Litzmann 
ſtadt, Hat den bejagten Kalender zum Vergnü⸗ 
gen feiner Kollegen in „Buodaffe chin für Ge⸗ 
ſchichle der Medizin und der Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten“ (Leipzig, Verlag J. A. Barth) eingehend 


beſgrochen. 
uten Stadt Parchim in 


ohansjon, der 


Meliendurg eh i ſtorbene Meift 

edlenbutg als Prediger ſtorbene Meiſter 
Colerus weiß feinen genen Leſern für den 
beſagten Monat Junius und für alle anderen 
Monate der guien Ratihläge hygleniſcher und 
medizinſcher Art noch viel mehr zu verzapfen, 
aber ſie ſind nicht 5 harmlos wie der oben 
wiedergegebene weile Rat. Rn jeder Haus: 
wirt würde beifpielsweife fih dazu verſtehen, 
„etliche dürre Kröten zur Urhney zu wege 
bringen“ (was auf die iſe geſchleht, daß er 
die arme Amphibie „lebendig mit einem Holy 
durch den Kopji ſpießt und in die Lufft hängt, 
biß fie gantz dürre wird"). Auch auf andere 
Weiſe zubereitet, ift die Kröte nach Colerus 
ein gutes Heilmittel — etwa lebendig in Ol ge: 


often . 

Auch die Verwendung pulperiſterter junger 
Störche und Käugchen in der Arzueikunde wird 
taum nach eines Zeltgenoſſen Geſchmack fein. 

Do ift unſereinem [hon das folgende Rezept 
viel ſympathiſcher: „Rote Erdbeer und S. Ir 
hanmisbeer Hat Gott fonderlich geordnet auff die 
warme Tage, kap den Menſchen kühlen fol 
len. Doch die nisbeerlein mehr den die 
Erdbeer. Die Erdbeer rein gewaſchen und Wein 
und Malwaſtex drauf e r drüber ge 
ſtrewet oder Jimmelrinde, um dieſe Zeit 
kern ungeſund eſſen ſeyn, denn fie leſchen den 


) Im Zeichen des Krebſes. 


Durft, find dem Magen geſund und temperiren 
den jelben durch ihre Wärme und Kült.“ 

„Man ſoll in dieſem Monat, meint Colexus 
ferner, „felten zur Ader laſſen, es fen dann, daß 
es die hohe Noth erfordert, und iſt dann am be⸗ 
ften, Luna eriftente in canerg ), wie dann auch 
zur ſelbigen Zeit am beſten ift Artzney brauchen, 
wann man ja Arimen brauchen ſoll und muß. 
So ſoll man ſich auch nicht p hart bewegen, fon: 
dern vielmehr gerühlich leben, wers nur immer 
thun kann. Dann die Ruhe ſeuchtet, aber die 
Beweglichkeit trudnet u Sonderlich ſoll man 
ia im Trinden mäßig halten. Dann weil da 
alle en im Menſchen offen ſeyn, jo 
kann ih ein Menih, warn er gar zu viel kaltes 
Trancks in fih güßt, ſchnell und plötzlich fo ere 
fälten, daß er Teichtlich den Schlag, die Lihme, 
oder einen ſchnellen jehen Todt davon haben 
tan. wei ſagt, man ſolle im Sommer nicht 
harte, ſondern SAN Speife brauchen, g t 
giei M, Kohl, Salat; gute Müßlein, und rein 

tränte trinden, das fein klar fey. 

Dieſen Monath trind Wermüthbier, bißwel⸗ 
len auch vor Eſſens, dann das gago einen Ap⸗ 

etit zum Eſſen, und kühlet die Leber. Man 
oll fih auch hüten vor viel schlaffen, und des 
Morgens Lactuca?) mit Eſſig brauchen, und frre 
[hen Brunnen, doch mit maßen. Man mag auch 
Nautenblätter eſſen. Hüte dich vor Käſe und 
Schweinefleiſch, und allem das gebraten ijt. 
Item?) vor newem Obſt.“ 

Auch diefe Ratſchläge werden dem Menſchen 
von heute ntel leichter eingehen, als etwa die 
Anweſſung, für feine Hausapothete Arzneſen aus 
Kröte, Starch und Kauz herzuftellen — wenn fie 
auch von der Empfehlung eines „gerühlichen 
Lebens“ kaum werden Gebrauch machen können! 

Adolt Kargel 


J Qatti, Gartenſalat⸗ 
Desgleichen. 


Brieffaſten 
R. Der neueſte Meyer berichtet Uber die Blumen, 
[praßıe; Blumenſprache (arab. Selam). im Orient 
Hate Siite, Deopnten unb Einpltnbungen uch Bli 
ti mien und Empfindungen du " 
I e amszubrilden, Im bendino nur 
eiten . 
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DEIN DANK-DEIN 


Bil OPFER Ira 


2.KRIEGSHILFSWERKFÜRDAS 
DEUTSCH E ROTE KREUZ 


Soldaten grüßen 


Folgende Funter einer Nachrichtenkompanle 
rühen herzlichſt alle Verwandten, Freunde und 
Helaunten in der Heimat: Alfons Engler, Erich 
Heniſchel, Artur Jahnke, Stanislaus Schultz, 
Hugo Wegner, Arno Tonn, Alfred Lang, Kurt 
Krellmann, Rudolf Fieſeler, Georg Wegert und 
Gerhard Großmann. 

Ferner grüßen die Litzmannſtädter Kame: 
raden einer Erjahmarineartillerieabteilung: U. 
Hoenes, G. Quade, W. Hoch, E. Zander, L. 
Scheibler, R. Berger, R: Breifkreuz, E. Henichte, 
H. Maas, L. Döring, M. Wehling, A. Fils, 


Beſtraft 
Eine Schreihwarenhändlerin in der Adolſ⸗ 
Hitler⸗Straße 49 ift vom Reglerungspräſidenten 
wegen Verſtoßes gegen die Preisbeſtimmungen 
mit einer Orbnungsitrafe in Höhe von 3000 Mt 
belegt worden. 


Gebrauchte Schreibmaschinen. Nach einer 
Bekanntmachung des Neichsbeauftragten für 
techniſche Exzeugniſſe unterliegen gebrauchte 
Schreihmaſchinen ohne Univerjaltaftatur, mit 
unſichtbarer Schrift und ohne elnſache Amſchal⸗ 
tung nicht der Bezugſcheinpflicht. Gebrauchte 
Schreibmaschinen dürfen bis auf weiteres ohne 
Bezugſcheine vermietet werden. 


Litzmannſtädter Aleinkunftbühnen 


„Tabarin“ 

Das neue Junl-Progranmn im Tabarin" zeide 
net ſich vor allem durch feine Wielfeitigleit aus. 
Einige fig Keen et ausnebmenbe Länge In 
velgenden Kolumnen eit das Mau hand Da 
Ballett, Die drei Welſchs feruieren eguflibriſtiſche 
Feinheiten am laufenden Band, die mit außererdent« 

cher Pränifion und Gelbjtverftänblichteit ausgeführt 
merden, Elegant und an rate Nee ad 
ihre schwierige Arbeit am Trapez, Martin und 
Baby Golden fad zwei tomſſche Alkebalen, bie 
dan mur ihr gutes Rönnen Semelen, Jouber auch 
dem Humor Tür und Tor geöffnet haben, Ein Bors 
tragsfünftler von bejonberem Format ijt Willt 
Ka hm, der fah und fiegte. Dit Teiner auf die 
Lachnerben rasch wirkenden Mimit fieht er gets frohe 
elaunt in Die Freude ausftrablenden Gefihter der 
Zuſchauer. Und nun zu Beda La f, ber ein Tomifdjer 
Jongleur ift, wie man ihn in diefer Qualität und 
Wolflonmenheit nit gu oft findet. Seine perigis 
denften Darbietungen, die er humorvoll untermalt, 
Find gut gekonnt und verdienen starke Anerkennung. 

Hübſches röulein Nummer t Eu Ehrlin: 
er. Das Orcheſter Mar Joh n liefert wieder die 
ein abgeſtimmie Benleit- und Unterhattungsmuflt 
Und bringt in feiner Mufitihau eine gelungene Ber 
arbeilung des befannten Liedes „Ich bin aur ein 
armer Wandergeſell“. Der Beifall, der allen Künft: 
lern gern nefpendet wird, ift wohfoerdient. Damit 
wird erneut eine Worfragsfolge geboten, die Teine 
Wünfge offen läßt. Werner Füss mans 


„Salanonat 
Troh der warmen" Jahreszeft Hat es die Direktion 
ber „Cafanova“ nichl verfäumt, wieder eine Anzahl 
guter Künftler zu verpflichten, die dem Fublizum 
Kluge unisthaltfame Shinben dereiten Die [fat 
mante Tänzerin Penjy Palmers, die bereits im 
vergangenen Monat dhe großes Können unier Bes 
weis ſtellie, erfreut auch diesmal mit einigen ouse 
gezeichneten Gteplängen. Jeſe Uribarri, ber 
iemperamentooe [panifie Tenor, erobert Ab mit 
feiner mohltlingenden Gllmme nell bie Herzen ber 
öter, Oepliente Geangstunft Biete! ouperbem der 
ariin Sans Gautier Mertens, der mil 
[einen Bortrëgen aus Defannien Operetlen Tenpafie 
nertennung erntet. Die Mlipulaner Mary und 
WELLA fingen und parobieren die verihlebenften 
Tänze und werden fir ihre Darbietungen ſtürmiſch 
teleri: Dem Sößepunft des neuen, Sun Srogramms 
bildet der Wuftrilt des Halienifhen. rios. Gts 
marro, bas mit feinem Nocturno hervorragende 
Tangtunf in Döfter Bollendung aeint. Dez fole 
ende Stow. For Nobertos und der Tango des Duo 
imarto ift bis 1 Einzelheit ausgefeilt und 


auch die technischen Weinbeiten find wirkung von zur 
Geltung gebracht. Alle Künstler werden mit ftärt« 
ftem Beifall bedacht. Das gilt naturgemäß oui 15 
das beliebte Telefunken ⸗Orcheter Gerd Gerald, 
das wieder mit zahltelchen Neuheiten aufwartet, 
Auch die blonde Tänzerin Baby ijt mit von der 
Weit und trilt diesmal in fingender und tanzender 
eije mehrmals in Erſcheinung. So find alle Mög: 
lchtelten zu beftem Gelingen ausgenußt, 
Werner Flssmann 


S hut 19DAN. 


JEB, Op. Warbiäfeh, Donnerstag gag Be 
[predig um 10.30 ee jümtlide g ens und 
Be ſowie Helferinnen der NGV., Turner 
ſtraße 81, 

wah dle Teatertarten fie den Bing T (Montag, 


den 9. 6.) find am 5, und 6. 8. in der Dienfiftelle der 


„ In ber zeit von 18 bis 20 Uhr abzuholen. Die 
sten für ben Ring H (Mittwoch, den 11. 0) am 
9. und derſelhen 
Ti — Bann 089. freitag, Zupdau der 
mae e bem Potizeiadion, Plettenberg: 
Brahe, 17.90 Uhr, Puhballdrek: grün und violett, 
weih, 1 übe find nei Čs 


treten 
Triebe, 
Sina, Ra, 
othe, t, 
Endhalte“ 


an: Kolber, Kubſch, Kriefe, Sommerfeld, R. 
O. Triebe, Chriftoph, Beteljewsti, 
edmert, Galert, Schmitter, 


ai este, Guth, Schunk. Treffpunkt: 
telle Linie 11. 


oy 
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Aus der Gaubauptstaat 

Berlegung des Finanzamtes Neutomiſchel 

Das Finanzamt Neutomiſchel wird nach 
Grätz verlegt. Der Oberfinanzpräſident Wars 
theland beſtlmmt den Zeitpunkt der Verlegung. 

Gauausſtellung „Seefahrt ijt not“ 

Die am Freitagvormittag durch; Gauleiter 
und Reichsſtatthalter Greifer eröffnete Gau⸗ 
ausſtellung „Seefahrt {ft not“ ift das Ergebnis 
eines vom Ns. Lehrerbund ausgeſchrietzenen 
Mettbewerbes. Hunderte von Aufſäßzen, Zeich⸗ 
nungen, Schifſsmodellen und andere Schillers 
arbeiten find nach forgfättiger Prüfung in ber 
Aula der Hindenburg⸗Oberſchule ausgeftellt und 
Iprehen dafür, daß das Intereife für das Mar 
tinewelen gerade in unferem Gau, wo fo viele 
Rüdgeführte von ber Seeküſte helmſſch gewor: 
ben find, ſehr lebhabt if. Die ausgeftellten 
Schülererbeiten ſtammen zwar aus 17 Kreſſen 
des Warthelandes, aber naturgemäß find Bor 
fen und Litzmannſtadt beſonders ſtark daran 
betelligt. 

Brachland für Gemilleanban 
Das Hauhelmſtätlenwerk der Deulſchen Wre 


beltsfront hat den Auftrag erhalten, elhe 
Brachlandattſon durchzuführen, die auf 
unbebaus 


eine Möglichſt umfangreiche Nützun, 
ten ſtädtiſchen Bodens für bie Gemilezunht hin: 
ausläuft. Vorläufig werden 160000 Gevieri« 
meter Brachfläche als Grabeland übernommen, 
Weitere Landnutzung wird geplant, Die ſtäd⸗ 
then Grünanlagen der Gauhauptftabt werden 
von dieſer Aktion natürlich nicht berührt, aber 
auch font ift anbauwürdiges Brachland in Pos 
jen noch genügend vorhanden. 


Hermannsbad 
Eröffnung der Saſſon 

u. Reichlicher engſlane bildete den 
Auftakt für bie Sailoneröffnung im Reichsbad 
Hermannsbab am 1. Pfingſttag. Biele Vorbe⸗ 
den deen waren erforberlich, um die Saifon zu 
der beſtimmten Zeit eröffnen zu tönnen. Aber 
nicht nur Ausbeſſerungsarheſten, ſondern auch 
viele Perbeſſexungen und Verſchönerungen kän⸗ 
nen wir ſetzt ſeſtſtellen. In erſter Linie find da 
die Fremdenheime zu nennen, bei denen die 
Inneneinrichtung, früher manches; y wilnfden 
übrig ließ, Es find auch die häßlichen Eiſen⸗ 
gitter verſchwunden und dafür ſchmucke Hecken 
angelegt worden. Sämtliche, Babelabinen der 
Badehaufer haben Ihren häßlichen Hlanſtrich 
durch die Legung von Wandflieſen eingebüßt. 
Heſonders ins Muge fallen die neueingerſchle⸗ 
ten Luxuskabinen, Auch der nach polniſchem 
Muster eingerichtet geweſene Empfangstaum 
für bie Kurgäſte bat ein neues Geſicht erhalten. 
So find die unſchönen Milchtabinenfenſter ver: 
ſchwunden, an deren Stelle ein langer glatter 
Schaltertiſch getreten ift, Das allgemein bes 
lebte Soleſchwimmbad zwiſchen den Grabiere 
werfen, das ſchon im vergangenen Jahre einen 
gojen be bot, hat nun für dieſe 
ailon wieder felne Pforten käglich von 9 bis 
10, Uhr geöffnet. Das Hleſchgehege ift ver⸗ 
röhert worden und hat außerdem Zuwachs ers 
hatten, Die 000 en Garten- und Kurparkan⸗ 
agen, deren Anblid den Beſchauer immer mies 
der entzückt, find völlig neu geſtaltet worden. 
Aberraſcht ſteht man vor dem neu errichteten 
Balmengarten.. Das 97 Mann ftarte Orcheſter 
unter Leitung des bekannten Muſirdirektors 
Steeger wird täglich zur Unterhaltung der 
Güfte in dem herrlich gelegenen Kurpark beis 
tagen. Der Geſamteindrug der Efurſchtungen, 
war bei den zahlreichen Gäften ſehr nachhalkig. 


Wollstein 


Auszeichnung verdienter Vollsgenoſſen 

NSG. In Wollſtein fand ein Mitglieder 
EN der Ortsgruppe ftatt, der Infofern ben 
üblichen Rahmen fprengte, als an ihm auher 
den Mitgliedern der NSDAP. auch fämtliche 
ehrenamtlichen Amtsleiter und walter ber ans 
geitoflenen Verbände teilnahmen. Nach Erler 
gung verſchledener organilatorifher Fragen 
wurde eine ganze Reihe ehrenamlllcher Peller 
und Helferinnen filr thre vorbildliche Arbeit im 
Dienfte des deutſchen Volkes durch die Überrel⸗ 
chung des Buches „Ewiges Deutſchland“ ausge 
zeichnet, Gaurebner Steuer erläuterte in 
einer Rede den langen Kampf bes deulſchen 
Volkes um feine Einheit und Freiheit. 


Konin 
Der Mehlſtaub entzündete ſich 
schw, Die Feuerwehr Konin wurde am ver⸗ 
EHEN Donnerstag zu den Vereinigten Müh⸗ 
enwerfen Konin alarmiert, Durch Funkenflug, 
entitanden durch einen Fremdkörder in ber 
Schäl maſchine, entzündete fih der Mehlſtaub. 
Der Brand konnte von der Belegschaft wegen 
der sohen Rauchentwiglung nicht gelöſcht wer: 
den, fo daß das Eſngrelſen der Feuerwehr nötig 
wurde, die in kurzer Zelt Herr der Lage war. 
Nennenswerte Schaden ift neben der Beſchädi⸗ 
gung einer Maſchine nicht entſtanden. 


Großlager mit Gleisanschlußl Kradweg 1-3 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Verurteilungen des Landgerichts Kalifch 


Sicherungsverwahrung für zwei Berufsverbrecher angeordnet 


Vox der Straftammer des Landgerichts in 
Kallſch hatte ſich der polniſche Landarbeiter 
Stefan 86520 aus Grabowiny, Gier 
meinde Schadek, Kreis Sieradz, wegen forige: 
jeten Diebftahls zu verantworten. Kroc aniti 
hat zuſammen mit anderen Komplicen im Jahre 
1940 fortlaufend in großem Umfange Kohlen 
diebftähle ausgeführt. Die Täter ſprangen auf 
fahrende Kohlenzüge und warfen Kohlen herab, 
die dann von anderen abgefahren und zu Geld 
mas! wurden. Der Angeklagte gab in ber 

ſerhandlung die Tat zu. Er gab weiterhin 
u, bereits fiebenmal zur polniihen Zeit ber 
Kraft worden zu fein, Bei dieſen Vorſtrgſen 
handelt es ſich in ſechs Fällen wiederum um Kohs 
lendiebſtähle, die der 1 in der gleis 
chen Weije wie oben daärgeſtellt ausgeführt 
hatte, Es handelt ſich hlernach um einen typis 
ſchen Spezlaliſten unter den Verbrechern, dem 
die polniſchen Gerichte mit unverständlich mil⸗ 
der Straſe begegneten. So hat der Angeklagte 
„B. bei der fällen Strafe wegen Kohlendleb⸗ 
5 lebiglich acht Monate Gefängnis ers 
alten. 


Die Straftammer verurteilte Kroczynſti wer 
en schweren Dlebſtahls im Rückfall zu vier 
Jahren Zuchthaus, erkannte ihm die birgerlis, 
chen Ehrenrechte auf vier Jahre ab und ordnete 
dle t des, ANA an. 
Da eine andere Möglichkeit, bie A 
vor dieſem Berufsverbrecher zu ſchllhen, nicht 
mehr gegeben ijt. 

Die Straſtammer des PARCA hatte ſich 

er 


des weiteren mit dem Dambe alimir So⸗ 
bolemwfti aus Kalſſch⸗Land, Kolonie Mair 


hof, zu befhäftigen. Dleſer iſt nicht weniger als 
Zimal durch polnſſche Gerſchte und einmal ber 
reits zur deulſchen Zelt beſtraft worden, Wühr 
rend er in den erſten Jahren feiner ab 1010 
laufenden Verbrecherlaufbahn ſich im weſentli⸗ 
chen mit Diebftählen und Hehlereien beſchäf⸗ 
tigte, hat ex ſich in den späteren Jahren auf 
Betrug Ipezialiftert. Zur deutſchen Zeit ift er 
wegen Zuwiberhandlung Begen die Bezugihein. 
pflicht zu einem Monat Gefängnis verurteilt 
worden. Die von den polniſchen Gerichten aus. 
eworfenen Strafen lauten auf 3 Monate, 0. 
ſtongte, 8 Donate Gefängnis bis zu zwei Jah. 
zen im Einzelfall, 

Der Angeklagte ift nunmehr erneut 
fällig geworden . Er hat am hellichten, age 
aus einem Poſtſtraße 1 befindlichen Keller, in 
den er mittels einer Falltür aus einem Laden 
eingeftiegen war, Kohlen und einen kleinen 
elſernen, Oſen entwendet. Der g logie 
beſtritt in dieſem Fall feine Schuld und ber 
hauptete, die Kohlen von dem in dem Laden 
anweſenden Mädchen gekauft zu haben. Es 
handelt fih hierbei um eine beſondere naive 
gan genen denn der Angeklagte wußte 
ganz genau, daß es ſich Hierbei lediglich um 
eln Dlenſtmädchen handelte, die Überdies in 
den Kohlenkellern nichts zu fumen Ben Gos 
bofewifi wurde wegen uckſalldlebſtahls zu 
vier Jahren Zuchthaus verurteilt, Die biits 
erlihen Ehrentechte wurden ihm auf bie gleiche 
Zelt aberfannt, Ferner wurde auch die Giğes 
tungsperwahrung angeordnet, well auch bei 
dieſem Verbrecher eine andere Sicherungsmög ⸗ 
lichtelt der Sffentligfeit nicht gegeben Ak y 

r. V. 


raf, 


Tages nachrichten aus Ostrowo 


Aus der Arbeit bes Kreiskulturringes 
Geit n fr dr Wochen hat auch ein Krels, 


tulturring für den Kreis Oſtrowo feine Arbeit 
. Ihm gehören an: Landrat 
Kreisleiter Lehmann, Krelsgeſchäſtsführer 


Müller als fein Stellvertreter, Bürgermeilter 
Kemnik Kd. Kreſswart Neumann, 
Kreisvoltsbildungswart Juckel, Kreisreferent 
für eden Stenzel, Kultur⸗ 
teferent der HI, Nagel und der Mufikbeaufe 
trage der Stadt Oſtrowo, Pg. Krämer. Der 
gel ene Tell obliegt dem Krelswart 
er NS.Gemeinſchaft 200 durch Freude“, 
Pg, Neumann, Der Kreiskulturring ift für die 
1 7 0 und Pflege des geſamten kulturellen 
ebens im Kreiſe verantwortlich und findet in 
feiner Aufgabe die finanzielle Unterſtützung des 
Landrats und des Bürgermeiſters der Kreis⸗ 
Ka: In fein Aufgabengebiet fallen zum Bel 
piel alle Fragen, die mit der Volkstumsarbeit, 
der Volksmuſik, dem Chorweſen uſw. zufammen⸗ 
hängen, So wird gunadi das Hauptaugenmerk 


parant gesigte die Entwicklung eines einhelt⸗ 
lichen Brauchtums zu fördern. Ei dieſem Zwet 
jebilbet, die dann 


werden Bol! e 
an Voltstumsabenden und bei der Geſtaltung 
von Volksſeſten aktiv eingeſetzt werden follen, 
Im Juni findet in Suſchen ein Wochenendlehr⸗ 
gang für Brauchtum und Volkstum ſtatt der uns 
er der Leitung des Gaureferenten Dr, Struve 
ſteht und in einem. jeldft geſtalteten Dorjabend 
ausklingen wird, Ein weiteres gala der 
des Kreiskultuxringes ijt die Ausgeſtaltung der 
nationalen Feiertage und Feſte des Jahres⸗ 
und Lebenskreislauſes, wie z. B. Sonnenwende, 
Erntedank, Namensgebung und Eheweſhe. Hier 
wird dem in nüchſter Zeit gegründeten Chor eine 
dankbare Aufgabe erwachen. Dleſer beiden Ge 
biete, Chorweſen und Volksmufik, wird ſich ber 
Muftebeauftragte der Stadt, Pg. Krämer, ber 
fonders annehmen. Ferner gestaltet der Kreis» 
kulturring den Feletabend der deutſchen [dafs 
fenden Menſchen und ift hierftir ein großes Bers 
an| eee vorgelehen. Diele Berane 
taltungen werden aber niht nur in der Kreis. 
ſtadt, ſondern auch in anderen Orten des Kreigs 
bietes durchgeführt. So find z. B. je zwei 
heaterabenbe mit der Landegbülhne Warthe⸗ 
land in NeuStalden und in gi teih vorge 
ſehen. Zuletzt aber ijt ber Krelstulturring auch 
HE) an der Woltsbilbungsarbeit betels 
gt, In letzter Zeit waren der Krelswark ber 
NS Gemeinihaft, der Feſerahendreſerent und 
der Kreisvofksbildungswart eine ganze Woche 
im Kreisgebiet unterwegs und ſahen 11 5 den 
einzelnen e 0 die vorhandenen Säle an 
und verpflichteten überall Mitarbeiter, fo daß 
im kommenden Winter in ſaſt allen Orten bie 
deutſchen Menſchen elne kullurelle Betreuung 
durch Schmalfiime, Kulturſilme, Dorfabenbe 
uw. haben werden, So wird durch die nunmehr 
in Angriff genommene Aufbauarbeit des Kreis, 
kulturkinges die Gemeinschaft aller deutſchen 
Menjen geſtärkt werden. Zum Schluß fei noch 


berichtet, daß auch für den Kreis Oſtrowo bie 
Bildung einer Voltsbildungsſtälte In Vorbexel⸗ 
tung ift, die beftimmt das geſamte kultuxelle Qer 
ben des Kreſſes richtunggebend beeinfluſſen 
dürfte. 

Blumenſchmuch wettbewerb 


Blumenschmuck und Grünflächen in einer 
Stadt beleben ihr Geſicht und werden von jes 


Wirischult der L. Z: 


Wer hat Vorkriegsforderungen im General-Gouverne „= 


Die Transferierung von Vorkriegsſorderun⸗ 
en an im Generalsbouvernement anläſſigen 
Echudner wurde durch Erlaß des Herrn Reichs 
wiriſchaftsminiſters vom 9. Mai 1941 neu ger 
zegent, Nach dieſem Erlaß können grundſätzlich 
alle im General⸗ Gouvernement anfälligen 
Schuldner ihre Vorkriegsverpflichlungen an in 
den eingegliederten Oſtgebieten anſäſſigen Gläu⸗ 
biger bezahlen, ſofern der Gläubiger nachweist, 
dab er Reichs- oder Wollsdeutfher ift. Eine 
Birma ift nur dann als reitse oder volksdeulſch 
anzujehen, wenn fie bereits vor dem 1. Septem⸗ 
ber 1099 als reids- oder volksdeutſche Firma 
beſtanden hat. Firmen, die nach dieſem Zeita 
punkt in reichs, oder e Hand über: 
gegangen find, baw. kommiſſarſſch verwaltete 
triebe, fallen nicht unter diefe . Die 
Transferierung von Forderungen der letzter⸗ 
5 Firmen. hängen von den zur Zeil noch 
laufenden Vermögensauselnanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen dem Amt des Generalgouverneurs und der 
$ID. ab. Eine diesbezügliche Regelung ft noch 
un gur ge tonnen Bloß, Dord ig 
ur Zeit können orderungen reichs 
und volksdeulſcher Firmen an die Privats 
wirtihaft im General⸗Gouvernement erfüllt wer⸗ 
den, Forderungen gegen den ehemaligen pol⸗ 
mifen Staat können hingegen im bel oe 
Zeitpunkt noch nicht geltend REOR t werden, ba 
unähjt eine vermögensrechkliche useinander⸗ 
fei ber Gebletsnachſolgeſtaaten erfolgen muß. 
Sowelt pileet Schuldner im General⸗Goupek⸗ 
mement kreuhünderſſch verwaltet werben, 
findet eine Regulierung der Schulden, junit 
nur für die Beiriebe der gewerbli: Wirtida 
mit Yusnahme der Banken und Berfi arunge 
stalt. Forderungen gegenüber treuhänderiid 
verwalteten Betrieben der Land» und Forſtiolkt⸗ 
ſchaft werden vorerſt nicht berllcrſichligl. Eine 
efondere Behandlung tit in dieſein Züſammen⸗ 
hange file treuhänderſ verwaltete Betriebe 
noch zu erwarten, die infolge der neuen Grenz ⸗ 
lehung durchſchnätten wurden. Vel ben treus 
u verwalteten Betrieben der gewerbli⸗ 
chen Wiriſchaft iſt ferner noch Mu unterſchelden 
zwiſchen beſchlagnahmten und als herrenlos zu ⸗ 
gunſten des General⸗ Gouvernements eingezoge⸗ 


Großeinkaufsgesellschaft Litzmannst 


Ruf133-89 und 186-09 


Telegramme und Brief-Kurzanschrift: Großelnkauf Litzmani 


fie Nahrungs- und Genußmittel, , 
Weine und Spirituosen usw. Bedarfsurtikel aller Art. Kom. Verw.: 


Donnerstag, 5. 


R 


dem Beſucher gern geſehen. Darum 
zu begrüßen, daß Bürgermeiſter K 
rade dieſer Frage fein größtes In 
genenbeingt, Überall find in lehter 
trajen der Stabt, ſowelt es ihre 
ftattet, bie verſchledenſten Laubbäl B 
pflanzt worden, jo daß jede Straß 
fonberen Baum hat. Die Parkanlachngere Kr 
im Blumenſchmud, und die Wege ſſort geſue 
Ordnung gebracht. Kurzum, Überallkgensrauf 
die ordnende Hand. Ein heſondeſ der s 
unferer Stad ift das alle Raiba 
Adolf, Hiller Plaß, ein alter Schieflung e 
die kleine Wetterſahne auf dem N 
elde daß es 1744 gebaut wurde 
tft bie Außenfront des Rathaufes wi 
let worden, und alle Fenſter Habi 
täften erhalten und werden dann Astral 
den Blumen beſtimmk die Arditehtinftabt ; 
Baues unterſtreichen. Nunmehr mean mi 
Bürgermeilter an die Bewohner I BU 
Hitler-Plahes und forbert fie au. 
ſenſter mit Blumenfhmud zu ver 
‚er geſamte Plaß dem Auge einen ales 
Anblid bietet, Seht haben unfergen 
die Möglichkeit, zu bewelſen, daß iig 
Heimat Liebe entgegenbringen une en 
ten wollen, daf ihre Stadt eln futo mit 
ſehen erhält. Mit wenigen Witt melden 
Möglich, ne befondere Komm 
919 Juen at Hellen Bear] 
eften folen m reifen ausgeze 
Die Bewertung wird zwelma! 9 — 
im Juni oder Anfang ult u 
Auguſt. Damit ex die Möglichk piles, ob 
werden, wirklich die ſchönſten sn 
deln, ſelbſt wenn einmal die Wit 
Blumenſchmuck ungünſtig beeinftgienn Lus 
u 


Pabianice 
Seiſenkarten für Deutſch 
In der Zeit vom 5. bis 9. Jun 
Städtiſchen Wirtſchaftsamt, Alter = 
Seiſenkarten für die Monate Sun fiohhalter 
guft und September an die deutfi Saeni 


rung ausgeteilt. Es melden ſich: fre gosu 
die Einwohner des Bezirks der faltsansı 


Pablanſce⸗Sild der NEDAP., am unter 37 
Einwohner der Ortsgruppe Nord, 
die der Ortsgruppe Oft und am 
Einwohner der Ortsgruppe Weſt. 


ten ſuch 


nem Helriebsvermögen. Bei dem uf: 
ten A A Jott mg dei RM an 
ulierung nunmehr der Schulden 
üblich aufgenommen werden. Ri 
[guteton Ben 19 h Zlethe 
tenmäßige rlebigung der N 
Die d des 0 wenden elt Fr 
jebo nicht auf Jinſenkoſten und ſorangeſtell 
ſorderungen. Die Durchführung B-Hitler« 
ung von herrenloſen Betriebsvermid. 
den Händen der Treuhandſtelle ii 
rung, des Generale Gouverneurs in Jau 
ie Devifenftelle Krakau wurd 91 191 0 
die Transferierung der für die bouif ! an 
er der eingegliederten Dftgebiete an-Frife 


heiter f 


jeträge in Zutunft zu genehmigelerhausft 
9 8 Transferlerung N 0 tler J 
en im General⸗ Gouvernement; H 


Sio anheimgeſtelli, unter Begchtuſteſucht. 
Einſchränkungen an die Schuldner .. 
Gouvernement heranzutreten und dſche Han 
lun e n ſolchen Kal enn 


los eln wurden, empfiehlt 

nur an die € 5 

Abtellus are | 
tjhe 


und die Forderungen unter Übel H. Bi 
Unterlagen (3. W Menu Re 20 
10 o — 


einer Erklärung darüber, 


Gläubiger um reicher oder vollsber 


nsch geltend zu machen. Sollte 
inzlehung von Forderungen Si 
ergeben, beſteht die Möglichkeſt, di 
deutschen Handelskammer in Pore 
Anſpruch zu nehmen, Dr. 


Unter ber Hoheit des krogliſchen 
dle Krealſſche Staatsbant mit dem“ 
als Emſſſtenganſtalt ge 

Bei den beuti 
Verhandlungen In 
nehmen über alle 
des 


Endet. f 
lischen Negli 
en wurde 
ragen des War 
jablungsvertehrs erzielt, Für de 


Howatifchen Mirtihaft würde weltge 
Bill debe. Ki 


Direktor K. H 


— Kleine Anzeigen der 4. J. 


ehen. Darum 

ee Ki Offene Stellen 

n größtes I. 

find in letzter 
oweit es ihre 


Sekretärin 


gelugi, 


vertraut und mit Keuntniſſen in 


die Partanlafngere Kraft, mit guter Auffaſſungsgabe, wird 
nd die Wege ert gefucht. Zu melden mi. handſchrifllichem 


770. 
irum, Überalbpen lauf am Donnerstag von 10 bis 17 Uhr 


unter 


mit Stenographie und n 
k kaufm. Buch 


en Laubbi B üro e ilfin führung bevorzugt. Weiterhin geſucht Mehrere 
jede Straf 9 60 0 gebe Bußhallerinnen; Bilanzliher 
Sngebote Gehen eden 8 8 


abfheifien und Gepatisenfprügen an bie 8. 3h 


Ein, BENDER der Anpeigenfeitung der Lizmannſadter 


A 800 0 itung, Abolf-Hitler-Sttahe, 80 (Laden). 


ie auf dem M 
Et 1125 
Rathauſes wi 
Fenſter hab verkäufer 
werden dann 1 0 für h ee er in. Lit 
it die Architeſnnſtadt zum lalala au jefucht, Bemer 
Nunmehr wefan mit Lebenslauf und Gehallsan prigen 
Bewohner [È d riten an bie €. Jig. unter Nr. 


dert fie auf, 
veri) 
1 Me einen paare Botriebe suchen wir mehrere Intelligente 


haben unjere 


Tüchtiger erfahrener 


sofort im gute Stellung 


gesucht. 


junge Leute, 


Korrespondent(in) 


event. stundenweise sowie zuverlässi- 
ger Mann für Magazin und Weinkeller 


Zuschriften unter 3740 an dio L. Zeitung 


eweſſen, daß m 


elche Lunt und Liebe für unsoro rolsenden Unter- 


jenbringen u 
Stadt ein e dee Papieren. Konon alch re. Knopffabrik in Süpdsitpreußen 
wenigen Mitiſer melden die Kuaſthornknöpfe für Bluſen, Klelder und 


Siebold-van- der-Huck-Betriebe 
Lunapark—Blücherplatz 


ndere Komm) 
ter bewerten! 
ijen ausgezeidg 
zweimal exfo 


für Sihmannftabt, 
ihmannſtädter Zeitung. 


Mäntel herſtellt, ſucht einen Rerig meten Vertreler 
ngebote r er 1202 an die 


du verkaufen: 


neuwertige Mas und Orient 
teppiche, 3 mal 4. 4,4 mal 

5 mal 7 ujw. Blüthner Fi 

el neuwertig, Knopflochnahm. 
ff e Ginger, Schneiderihncl« 
näher, verjenfbare Haushalts. 
malhinen, 6 Schreibmaſchinen 
Continental, Orga, Adler 9. 
L. Heins, Hamburg W. Fab 
nenfabrik. 


Zu verkaufen 
wel ſwelſtufige Brehlurtlom- 
prefloren. Keiffung: 6 und 8 cbm 
pro Min. bei 8 atil Betriebs ⸗ 
drud, in gutem Zuftanbe mit 
NRiemenanttieb, ohne Riemen 
und Antriebsmotoren. Anfragen 
ind zu richten unter 
an die Lißmannſtädter $ 


Achtung! 
Kaufe zu jeder Zoit gebrauchte 
Möbel, Kristall, Porz e! 
piche, Kelime, Nähen 
und Damen 
ft 


Verloren am Dienstag, dem 3.6, 
zwiſchen 22,30 und 29, auf ber 
Strecke von Hotel General Lit 
mann bis zur Straßenbahnſtelle 
vor dem Café „Corſo“ auf der 
Worf-Hitler-Straße und in ber 
Straßenbahn Linie 6 bis zur Qus 
Ae en eine kleine, vlere 
eckige verchromte Damenarms 
banduhr (teures Andenken). Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ge jer 
gn gute Belohn. die Uhr bei 
hef der Sichel pole und 
der S. D. . 2, m ff a 
Ludendorſſſtr. 21 abzu⸗ 
geben 24004 


Ausweis der Deutſchen Bolts: 
lifte Nr. 0614329 der Martha 


arren- 
usw. im 
brauchte Sac! 


tür ge. 


Ein Drehstromtransformalor 
Leistung oa. 500 KVA Ueberset- 

zung 6000/380 
6000:3000 V: in botriobafertige 
Zustande sofort zu ka 


Briefmarken 
einzelne Sammlungen, polntihe 
Maflenware taute ſtandig. Un« 
gebote unter 3745 an die L. Rig. 


Siteenen-Sheibenithneiber 
für Objt, Gemüle, 
BEN LEN, ar, verlauft 

G. O. Kühn, Meſſerbaloſltagze 6 


Sauggasmolor Deutz 85 PS 


mit faft fabrifneuer Drehrofte 
gasersehgungsanfage in erft 
laſſigem Juſtande unter voller 
Garantie jofort zu verkaufen. 
Geſucht mir, © Gag 1 90 für 
ca, 180 bis 200 G. Jonas, 
Dampjmühle, Kobi Krs. 
Kroloſchin. 


ig Juli und 
die Mönlichkwibiges, ebrliches 


Stenotypiſtin 


önften Fenſt m 
ER Tie 0 Hausmädchen, mit finmanbfrelem 16 been mi Bi 
f fi zoatbeiten, von zohbanbelsunternehmen 
inftig Beeinftälene Lust und Liebe für die Reise hat, sofort et) akó p a nesmen 
l-van-dor- in ni 'adinenfchri Age bote mit Zeuge 
ee A N nisabforiften, Gehaltsanfprümen wad Refer 


en für Deutſch Lunapark — Blücherplatz 


5. bis 9. Jun‘ 


genen find unter 3760 an die L. Big, zu 


tsamt, Alter 


Monate Sun pnalter oder Büchhäterin 
an dle beutif” angenehmen, "Arbeitkplatz, 
melden fig: fi gesucht, Angebote mit 
Bezirks der Jaltsansprüchen sind zurich- 
NSDUR,, am unter 8773 an die Litzm. Zig. 
gruppe Norb, 
Oft und am 
ruppe Weft, 


Deutſche (Altreih) 
Zimmer, evti, 

ohne Bettwä 135 
3765 an die 


S 


Verkäufer mit a Naber Praxis 
juht Stellung im Ledensmittel⸗ 

ſchäft; nehme auch eine andere 
Geltung an. Angebote unter 
9704 an die Lg. 


Suche Stellung als Büro⸗ oder 
Lagergehilſe. Angebote unter 
3763 an die 23. 24127 


Bürogehilfin mit  beendigtem 
Gymnafium ſucht Stellung. An⸗ 
gebote unter 3744 an die 23 

Deutſche (Baltikum) mit Prax 

ſucht Stellung als Kaſſierexin 
oder Büro, Angebote An 3752, 
an bie 23. 


te Anſängerin 


Intelli T 
Bülroarbeſten 


tt geſucht. Angebote unter 
72 an bie ihm, Zeitung 


Lire 


iten ſucht, Grohhandels⸗Un. 
en. Bei dem 


Nollwagen, 
ſehmen. Angebote mit ge, 
n fol na 


Ala. 


m 


ſucht möbl. 
onne Bedienung, 
Ungebote unter 


\onnige 6⸗Aimmer⸗ Wohnung im 
Zentrum der Stadt. Angebote 
unter 3758 an die Rihm. 


gummibereift, 
Pferd zu verkaufen. Beſichtigung 
‚og|ab. 17 Uhr, Spenglerſtraße 10. 


nit 


lauf und Angabe von Nes 
He nen unter 3701 an bie 0.4 

der Schulde 

n werden. 


nde led ja cg 
ar 15 24114 gungen in den Abenditunden. 
Schuldendien 

nloſten und rem melden. 


bote unter 3700 an die 83. 
15 a 15 kann fi $ En ie 3 
J urchführun 5 „ 5, von 
} 55 0. 24 


jetriebsnerm 082 


euhandftelte ithaſſer fiir fundenweile Be: Unterricht. Im gang urget Beita, 
el gung 1005 Wee um erlernt man Deutih, Rechtichreis 
er für die deutf?. 03350 104 bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 


en een ensgrifeur(je) wird 15 yie Bla DESSEN 


Lohnbuchhalterin, firm in Mo, 
Uatsauſſtellungen der Sozialver⸗ 
ſichetung, ſucht Nebenbeſchäfti⸗ 


trum zu verkaufen. 
unter 24078 an bie £. 


Herren-Sommermantel, 
BER verkaufe. 
W. 13. 


er oder ra 
jiethenftrahe 2 
haft Freiſchüßz. 


St 
9 10 
ſtraße 1 


Dreiftödiges Miethaus im 
Angel 


mittlere 
Sade e 


Jens 


240 


birti zu, een 
absdal Sonnenleide⸗ 


ole 


780 


€ 


24115 


Ferne Belge und Gas⸗ 
pan, zu verkaufen. Dee 118 


116 Perſianer⸗ oder Kfauen- Mantel, 


zu gench amg ſerhausſtraße 48. 
kr 


zu 


Lebengmittelgeſchüft in Litzmann ⸗ 
1 f 15 Wohnungsta ena wegen Fra um 
verkaufen. 


Angebote unter 3757 
2 Tauſche meine br Allmnermonnun 
mit Möbeln in Poſen, Zentrum, 


unter Beachtu eat 4108 
gegen moderne in ien 
119 mit Möbeln in Litzmann⸗ 


vie 9 2 

utreten und Dje Hausſchneiderin geſucht. 

N EEE 17 unter 3749 an bie Lg. 

Eds e e Ur ki pesg Ungebote unter 1201 an 
lagnaimt ode: selät geſucht. Anmeldun⸗ 


inie 143. 


Natur-Ei 


e Lg. ab hior frei 


den, empfiehlt Textilwarengeſchäft,. Elegante 5⸗ Zimmerwohnung mit 106-00. Nabanruf 
r ſelbſt, jonber nee 40, N 24099lallem Zubehör, Heizung, a Lift 
ſtelle in der MEM Stadtzentrum, gegen 


s in Krakau purige ſoſorf gefugi Photos| y % d-Zimmerwohnung zu taus 


m unter del 9. Blaumann, Adolf⸗Olt⸗ ſchen geſucht. Angebote unter] zu verkaufen, Fa. Ladurner 
duch, et grebe 89. BA an, Uta, ’ 24081 Wie 


i 


tür Wiodorvarkäufer in Jeder Mongo 
Haus ab 15 de gibt ab 
Tia Nibelungonatralio 89 


Aheimiſches Sauerkraut 


e erteilt Qe 
bensmittelgroßhandlung, Spinn- K. 


— 


Couch und Ausziehtiſch zu vers 
faufen, Ludendorfſſtraße 
Tiſchlerei. 

Hanomag ⸗Kurſer, P. K. W. 
i m pertautan 


Adolf⸗ 


Litzmaunſtüdter Altmaterial 
handlung kauft ſtäudig Alteſſen. 


Koſſerſchreibmaſchine zu kaufen 
Kuss cht. 


e Herrn von 5e. 


baldiger Heirat. 
ter 3748 an die Q3, 


| Wer 
ziert Junggeſellen⸗Wäſche? Ans 
ab⸗ gebote unter 3747 an die Lg. 


Koch, Adunſka⸗Wolg. Ernſt⸗Mo⸗ 
rih⸗Urüdt⸗Str. 1, in Sieradz vers 
Angebote unter 9746 an] loren. 


24098 


Verloren Armband (vergoldet) 
auf dem Wege Spinnlinie, Adolf 
Hitfer-Str. bis Frleſenplät. Ge⸗ 
gen Belohnung abzugeben Adolf⸗ 


Witwe, affeinftehend, bildet, A zahl 309, Tabakwaren» 
beſizt kleines Landgut, wünsch geſchäft. 24081 
weil einfam, Betanntihaft, mit|Cierfarle des Wrabimir von 


8 


Sievers, Str. der 8. A 
edlem Charalter, zwecks 1 FUES a 


W. 20a, verloren 24124 
Betrofeumfarte des Anton Alemp, 
Bufhlinie 125, verloren. 24100 
77 der Deulſchen Volks 
316 des Reinhold Stolz, 
Aleingürtnerſt. 105, verloren. 

Meldekarte des Artur Wichert 
(Wicha), Spinnlinſe 196, verlor, 


Schwarzer Antag Aener MEIN 
I: Vor Eau wird zewarnt. 
Abzugeben Str. der J. Armes 272, 


„ mi 


Inge 
Ange e 


wüſcht schonend und repa 


Tlerſreunde! 
er nimmt einen wachſamen 
Hund unentgeltlich in gute Häns 
de Steuer wird für 1 Jahr ber 
zahlt), Yingebote unter 8755 an 
die Likmannltädter Zeitung 


pen, Papier, 
Auf unie wir folott abgeholt. 
U: Scmidt, Str. ber 8 Urme 21, 


Schrott und Metall, 
Lumpen, Papler, alte Maſchinen. 
Fabeſtabbrücht, kauft händig 
Otto Manal 
itzmanntan, Hanlbnser Strade BR. 


500 Holztilten, 
ungefähr 75 x 00x60 cm qu taus 
jen geſücht. Angebote unter Nr. 

3735 an die Vitim. Zeitung 


Ra He.. 


Bin, unse, en. 
ſtätten werden laufend gebrauchte 


Nähmaſchinen 
benötigt, 1 9793 an die Getto» 
verwaltun, Moltkeſtaße 211. 


Fernxuf 25172 Hausapparat 27; 


"72 


gu taulen geſucht 

10 Stüd ihmale 60 bis B0 cm 

breite Baummollftühle und 6 bis 

10 Stu Plüſchwebſtüble für 

Mancheitergewebe. Offerte unter 
Bielih D/S. Bolttah 215 


gut erhalten, für mittlere 
preiswert zu Laufen 09 0 
gebote unter 3 L. 


i 155 


Kaſſechauskapeiſe in Lißmann⸗ 
Ken 155 Ringen me 
auf kurze Zeit zu mieten oder zu 
kaufen. Angebote unter 3762 an 

g3 24122 


Knopflochmaſchine zu kaufen ge⸗ 
KR raenoit unter 3766 an 
e 


Kinderwagen, gut erhalten, fos 


fort zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 3754 an bie LZ. 24111 


SCHROTT 
METALLE 
Jede Art u. Menge 
tauft ftündig 
Lihmannftäbt, 
Schrott. und 
wietall Hande! 
Buſchlinte 59 
Ruf 12705. 


Fabrikraum 


ca. 000—800 qm Parterrefläche zu 5 095 ovil. 
mieten. gesucht. Makler orwün ‚Angebote 
Fornruf: 146.70 oder 2 


Büdo-Luxus Schuhcreme 
Büdo-Steinbock Lederiett 


Der Name B Ü D (0) verbürgt Qualität 


Budo-Werk Wollgang Schott Chem. Pabrik, Schwenningen/N 


Holzwolle 


im Wartheland greifbar 
per Lastzug Abholung 
in größeren Mengen kauft. 


Fernruf Litzmannstadt 129.90 


„oder volfsdei 
machen. Sollid 
nen 80 
Möglichkelt, di 
mmer in Porel 

r 


des krogliſchen 
bant mit dem 
gegründet. 
waliſchen Regie 
wurde, 


leistung begründet. 


Er el 


2 


eiſtung ſchafſt Vertrauen! 


Die Verbundenheit des Rauchens mit 
seiner JUNO liegt allein inden Qualitäts: 


Wer »wie die meisten Juno-Raucher« diese 
Cigarette seit Jahren genießt, weiß die Bestän- 
digkeit den bewährten Juno-Mischung zu schätzen, 
die den ungewöhnlich feinen und reinen 

Geschmack dieser Marke gewährleistet. 


Juno-ein Begriff für 


8, auf Lebensmitlelkarte D Abſchnitt N I 24 
Bee el AB per EL RR) 
wohnhaft in Lißmannſtadt, Adolf⸗Oitler⸗Straße 49. 100 g 


% Berfandgropverteiler werden von ber Haupt. mannltabt, Bulhlinie 106, hat beantragt, ihren ver 


Mar N A hat € 
ift von mir wegen Werftoheo gegen Di she 
Mnorönung über Sömhflrefe Ke Male , mi „ac bang Bie, Waipapa in nur ee enn N u 24 la Gatten, ı 
vom 28, Mai 191 AM bestraft worden. 1 de i ler, Bruder 
k 1. auf Qebenotiteltarte D' Aoldnitt Sz 4 IK 
Auf Grund der Verordnung über die Preishildung) Lißmannſtadt, den 15, Mai 1041, 2 Stüd Brühm! 
in en, eingegicherien Oftgebieten vom 20. Januar Der Hegierungspräfident |12. auf ae gn Sz 5 
1040 (Neihsgefehbl. 1 S, 210) unde der mir vom __ Breisibera ungsitelle 1 Suppen oder Soßenwilrſel. N fi 
Reichstommiller für die Preisbilbung erteilten Ere B. An R 
müchligung ordne ich iana Be Sandelsreniiter 1. a) auf enge P Abſchnitte II III 85 P 24 
Frije Male vb ie Anoaben In (J wib sine dee für aug ee En ek ANRE 
i eit fel 25 h 
ff è⅛ 0 . 
. 2 vo —15. 6, R 
aeunerhöltpreife für 80 ke ab Hof, bei Bahnverfand Amtsgericht SET 110 27. Mai 1941, 100 17 55 ober ende 3 edge ‘$i 
ab Stallon des Grasigers, niit Überfhritien Lenden 5.9.8, engen eee 1 man 9 Ae „geile Aufahlarte filr Schwerarbeiter Ps|ý hoje s 
Rale den 10E c 5» 5 ans Bot, Grig Breltrid, Dr Kuh l Eod g gent ober Bleifhmasen; 1 H 
Aale über 500 x 120.— gleich Stef, Heinzih Wulf, ine EA Rige Die Wöfhnitie I 88 der volnifhen Ileifctarle | 
e ee den HERR AA. BASENA 1 05 find au fieltvertzetenden Gers and emftalſe“ fur Grwanfene und II 18 her alle iM f 
dürfen die in dbf, 1 genannten Höchſtpreiſe zuzüglich |D beftefit morden, Dem Ingenieur Sofef Feltes in| farte für Kinder bürf f DEN 
berin 8 4 deten“ Stieinhandefsnuffhläge, nige fh Fe Ea E a E a E T a e e e en e, ` 
Überfihrllien werben, De a und m erden SH akey Seiifarie, P Mpfgnitt P IT 24 giltig vom N 
1) Der Verſand, hi darf auf feinen Ein. 4. Dul 
PAPIRE eine Hödhlpanne von 12. AK fie 50 kg Allſgeb ebot auf wache “Yar Schwerarbelter PS P II ulh f | En 
nicht Aberchreſten Die Ehefrau Berta Neinert, geb, Prop, In Life HE i 5 e B tter, N H un 1. p 
au henom telfarte n * 
N ci 


8: 
5 N 
abteifung TIL ber, Kandesbauernjcalt mit Buftimmung [holene ' Cpemann Ferdinand, Neinert, zulegt 0 g guler; 
des Relhojtalthalters — Mreisbiidungsfielle — zuge: wohnpajt in Gi mannflabt, für tot zu erklaren. 5. auf eic e e P bfai N IE 24 ge | 
taffen. er Verſchollene 1150 aufgefordert, fih Inäteftens g Sag, } 
83 bis zum 30, Auguft 1941 bei dem unterzeichneten | o. auf aa P Abſchnitt O I 24 0 | 
Der Geohverleifer im Werbrauchsgeblet darf auf] Gericht zu melden, wibrigenfalls die Todeserkfärung O x Marmelade, 
feinen, e e) (= „Gintaulepeis . erfolgen. witb. 7, auf e P' Abſchnitt O II 24 Au 
taten ohne Rolfgeld) eine Höhftfpanne von 0. % Un alle, die Musfunft Über Leben und Tod des 100 | AN eines 
file 50 ke micht Alberich ellen, F en n en Ee e dne HIST] Die. eee eniigt mit de 
4 forderung [päteltens bie zu bemfelben EN ipuntt dein dem Teten 5 r auf dem Abihnitt vermerkten | ber nur | 
( Der Kleinverteiler darf auf feinen Einftandspreis| Bericht Anzeige zu machen, oder in der Fe Betannfgemachien Autellungsmode. Meniti befi 
Cr Eintaufspreis , 0 en „ohne at eld Lihmannftadt, den 28. Mal 1941, Die in der Betanntmadung genannten Lebens Mühlen, of 
eine Höchſtſpanne von 2,— ir 50 kg nicht Abers Amtogericht — Abt, 7 \mitlelmengen Mnd unter allen Umſtänden von ch gie star 
forton. — einlotägigen abe de In her l| Mir werd 
(2) Der Kieinverieller darf feinen Einſtandoprels Aufgebot brauchswode abzugeben. Es ift an uläffig, den Ei ek Lihmannf 
bis au ö v. . zum Musgleih des tatjählih einge die Hanbarbelterin Sba Gor, geb; Horn, wohn, auf einer mog i n von 3 Unna me anbeter 


tretenen Schwündes erhöhen, palt in, Shönhagen, Demeinde Aulmbot dat bean. Waren abhängig zu machen, 
«ls Kuss, B l sondei, 1 801 ihren verfhollenen Ehemann el Sor,ly, Do sielie 0 Wies 1990 ober nicht voll be. 

s Ausbeute find beim geräucherten Aal angu: s 101 wohnhaft In Ozortow, für tot Au erklären, ARTEN ft fofortige Meldung unter Angabe 
ſehen fr die Sortierung: Der Berihollene wird aufneforbert, To Inöteltens (bet Marenark, Tag, Namen unb nc ute bes 


1. Niejenaal über 500 g 1 21, S8 1 15 Eingelhänblers an das Genährunge und Wielſchaſtes⸗ 
. Groher Uar ilber 250—500 g or dem untergeissneten Gerih pu melden, mibrigene| Mt, Wadlanice, Waiferjtrahe ©, zu exfttten. 1 
II. Dittelanl über 110-200 8 falls die Tobeserklärung erfolgen wird. Pabianice, den 5. Juni 1941, N 
IV. Kleiner Wat p lg Sn ai, die Uuotanji über, Beben ober Tob ben Der Landrat bes geiles Last | Em d. Sun 
00 Der Neger DSH bel Der Derfeftung sonl ien | Ki eilen vermögen, ergeht bie Auf, Ernährungs und Wirkihaftsamt į 
Nüuceranlen hößltens folgende Auſchläge zum Aus. i 31. Juli 1541 
leid feiner Herltellungstoften einfhlichlih Gewinn pem Gericht Anzeige zu maden, 
ce Diete, den 2. Mal 10 t. * j 
Gorte J unb II (über 20 g) 39,— . je 50 kg Das, Wee Union 77 
111 g KR 50 f N or 550 ke Fey Wolff Die Handhalfplefer der Union 97 werben erſucht, 
are E ak nde To Ab misgerigisrat das Training am Wreitag, bem 8, B., im Alter v 
(2) Worben Male gebündelt (Stundanfe um 18 UDE tedje gabled fu Dejuhen Da ble enbat A iet am 5 
unter, EIV eee e lag eines tige Mannihaft fir das am tommenben Sonniag Hat — — grant 
unter aufgeführte . 
Wblthlanes. non 0,09, AA je Bund zu berednten. findende Handbaitbtihturnier aufgeſtellt wird. je t 
©) Die in Abf. 1 genannten Gewichte find Netto» Willy Shönfelber 1 
. 
gewit 5 0 N Vebensmittelzutellung für den Kreis Last Den den e 
Der ahepreis des Räucherers für die Fer! für die Wi. 9. 0. bis 15, smal findet das Training der Fußballer aus 
Wag l fee 1 na el N a 5 in Me fir a a e 1 N 18 Uhr auf dem Sportplaß am Haupt 
für ele Rohware a f 
tagt unter Berüdjihtigung der in g 9 genannten A, Su iu De ilge ane gu er Mina Leo Aster, Fußballobmann 
a) au tei tarti t 
2 Serfeflutigstoften anal hüß Gewinn (vgl. § 10). D won i. À ie P, da mel, Donnerstag En Hm 18.90 Uhr fin j 
ober Fleischwaren 5 A| 
(D Der ea, Dr an Telnen adh $ 7 N ) det im Stabion am Hauptbahnhof ein ubüngsſplel ber N um eN | 
ergebenden Ginlaufspreis digaglag, Brodi ann, Aal Nh Ki elle DK Alone ID el anttia Suswapt ee Kr. Biman habt tatt, 1 
pp eine, len en W. 4 fir Jau 1a ‚Big 17 Heilßmaren; ne ag Tet: J e I, e Gott de 
ja . Raus % 
(2) Näugert der Grohvertelfer die Wale fett, fl © ai ID 24. giltig, v. e sitor DE] dert, Web ö sith, Scud, dülgier Il. Weiten batten, Bra 
darf er beim Berkauf der geräucherlen Aale den fü gie 9 vie Sie ens, Gele 4 | 
ans. ed e e e radl 2. ouf Kan 0 D I 24 EN a um Bus] he, een und Stufen ei ' 
ohne e de den Hande ex IR von zum 0,6 pi 
Balle nigi bereatig, den Sanhelsäuffglag von 1 Vals ie abtan | 
RA zu berechnen. 12 8. auf 5 D, D ene SZ 18 D 29/24 Ei 
(D) Der Aeinnertefer darf auf einen Eintanbes| d. auf, Beisulakfarl 1 Alter v. 
int eigene dean e rast ohne Sol cht r A Sarg Pi DS a Achtung! Deulſche Friseure N I Ewigtei 
15 jolgenbe Höchſtſpannen für ½ kg nicht lber g 8 von Adnan tobt 109 and d Donner en 6. Jun 
Ne y unb n (über E omaa |5 eier, 5 fene D n 24 bem mene i dr Mabet, eine” Siung 1 M inico au 
(i 34 in Sunungsfolat, König⸗Beinkſch⸗ Straße 15, | 
55 N u 10 85 e Ca : a KEON D Abſchnitt Z I 24 Erscheinen ift Pflicht * 
er Aleinvertelfer darf feinen Einftandspreis| 7. auf Qebensmitteltarte D i M U 24 oimai Julius Zobel 
pis Au . v. J, zun MWüsgleim des tntfählic, einge: 
Hrelenen SNNN ed e 1 Fabian 
C. Hllgemeine nah mmansen, | 
(1) Birnen 0 5 jerteifer, in der gleichen Han. li 
beisftufe tätig, fo müjfen fe ſich in die Spanne dleſer 
Sanna ER ant OYNAhI Zur angeordneten IN [HH ume Me Geburt 
erden erſandgroßverteiler u tol le 
55 im , ee A haten iN ſich in die AA en hocherſt. 
anne ju tellen, y 
5 0 5 19 5 pin 975 find. Mimi Base: 
ur je vorſtehenden Handeleſpannen fin imt | 
tige Untoften, Insbefonbere, fir Mongelb, Worftact,| Joachim 
Täligteit eines Aufläufers, Werpadung und Wereifung 1 
abgegolten, Jedod mit Ausnahme der Kracht bei Lier au, Außer 
fetung an ben Grofverteler im Merbrauisgenlet und | 
an Stleinvexleifer, Die Fradit für bie Mltiendung des f 
eergules tri er Empfänger des Leergut * N 
0 85 ii Groh l find 97 B RATTENTOD I 
:ohverieiler And ver let, Ber: | 1 z 
ee eee aus Benen ber Ran bes er. (auslegetfertige Kuchen würkoh) 
faufs, die Lieferſlema, der Name des Empfänger o 
die ertaujomenge, e ee g gi El 
der Herfunfisort und dle Gorten erſtchtlich Mi 1 TITUT G m b H A 
Ipredenbe Bertaufobetege pat der Erienger, ausjur Pu d A TE 23 0 00 
ellen. 
2) Die Berfaufsbelege und Durchſchriften ber Ber — — - H 
1 i e 1 e et N Adolf-Hitler-Straße 71 - Ruf 165-20 
Große und einverteiler) unbeſchadet weitergehender 2 
kun Bahre 1 Ae eratungen und Auskunft kostenlos. H ii 
Sämtliche Fiſchverlelter haben beim Unbieten von H TA 
Aalen (3. m Druckſachen und Anzelgen) Fiſchart, A G 
gertn sort, Gorki, 11 rn 18 1 1 pionen, H 
m ortofeften uni ewegliden erlaufsitellen, |i 
denen Fiſche zum Berfauf an den Verbraucher ange 4 7 
TER Seyeldinung, ‚I, Mrelsuer Brauereien Gustav Keilich f 2 
zeichnen unb »fhitbern erſelgen, bie innen und Litzmannstadt Eisernen Tor 25 Ruf 100-25 W 
außen, In gut Han el e N, Außer. CIECHOMICE Plock 10-25 i 
em find die Fiſche mit fenbaren Prell ern zu 9 * 
eticben, auf benen bie Aifhart, die Gorie und ver A K |- M | 
e e O Kristall-Hell Karamel-Helzbler Litzmahnstadt Velen 
Sowelt aus noltswirthaftlihen Gründen ober aus Fri RR zu 
Vermeſdung besonderer Härlen eine Ausnahme drins 
end erforderlich eriheln, fann ber Mien eee or. 
Wee e — Ausnahmen zulaſfen oder ane fl m 


ordnen. 


& 15 
Zumiberhanblungen gegen die Vorſchriſten, dieler 
Anordnung werben nach den Beltimmungen der Ver. 
orbmung Über Strafen und Girafverfahren bei Ju. 
widerbandlungen gegen, 544 telsnorihriften vom 
3. Juni 1989 (Reli Wage „ 909) beſttaft. 


Aal Alter Str. 78 CS 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, M 
as Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt A 15 


empfiehlt die 


\ 
jefe. Anordnung, tridi mit Soforliger, Mirha In 8 I IT 
Ara Orela RU Die Mhorkiung Über Ergenpers Flachglas-Großhandlung Ruf 1 15 1 
und et öchftnrelie für Süßwaſſerfiſche vom ui la 10 
11. 5. 1040 mit, Ausnahme der Bestimmungen ir ai 
Lachſe und Forellen auher Kraft, 0. IE 10 
Voſen, den 28. Mat 1041. $’ 


Der Neimsttatihalter 
In Beriretung: 
gez. Jäger 


Litzmannstadt Rudolf-Heß-Straße 10 Fernruf 219-03 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen teus 
tfen, unferen lieben Vater, Schwiegervater, Grohe 
fer, Bruder, Schwager und Onkel 


Gustav Karl Preibiſch 


Juni um 5.15 Uhr im 68. Lebensjahr durch einen 
alen Tod zu ſich zu nehmen, Die Beerdigung findet 
N Freiſag, dem 6. Juni, um 14 Uhr vom Trauerhauſe, 

e 21, aus auf dem neuen evangeliſchen 
Mriebhofe ſtatt. 
In ſtiller Trauer: 


Die Hinterbliebenen, 


Nachruf. 
Um 1. Pfingſtfelerlag wurde 
Herr Berwaltungsrat 


| Arnold Tiedemann 


Helge eines Unfalls in dem Quftturort Zatopane, in dem er 
eg ee aus unferer Mitte actifen. SG babe ih 
der nur kurzen Zeit der Aufammenarbeit als einen aufer. 
gie Befähinten Mitarbeiter Ihüfen gelernt, Gein piligi 
les, offenes und aufriihliges Ween Hat ihn uns allen 
AUG ale Kameraden beſonders vertraut gemachl. 

Wir werden feiner tee banfbar gedenken 

Lihmannftadt, am 4. Junt 1941. 


Der Oberbfirgermeiiter 
Vengti 


f 
j 


| Am 4. Juni 1941 ging unerwartet unfer liebes Söhnchen 


Dielher Ernſt 


m Alter von 2 Monaten von uns. Die Beerdigung 
lindet am Freitag, dem 6. Juni, um 16 Uhr vom Auguſt⸗ 
der. Krantenbaus aus auf dem alten evangeliſchen Fried⸗ 
hole 1 H 
That: 
In tiefer Trauer: 


Theodor Leßmann 
Walli Leßmann, as. Fiedler 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben, 
Batien, Brüder, Onkel und Better 


Wilhelm Priifer 


Alter von 60 Jahren, nach 2 5 91755 Leiden gu ſich in 

le Ewigteit abzuberufen. Die Beerdigung len Freitag, 

en 6, Suni 1941, um 17.30 Uhr vom Mauſoleum in Par 
ionice aus ftatt. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Marie Brüfer, geb. Krechel 


Pabianice, den 5. Juni 1941. 


lien 
Seien 


. Geburt Ihres erſten Kindes, elner Tochter, 
("ten hocherfreut an 

e Freifrau von Freyberg geb. Ewy 
Joachim Freiherr von Freyberg 


Litzmannstädter 
| Mau, Außenring 56/8 


fa. Karl Metje 


Frankfurt/M. — Posen — 


Litzmannstadt 
Erston und führenden 
Spezial-Untornehmen für 

maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 


, bire ur 


Das neue Freistrom- 


Optima-Ventil 201 


DRP. mit geringem Durchußwlder- 
stand für böehate Anforderungen 


Flußstahl-Ventile 
Kondenstopf Optima 
Auspuff-Ventile 
Reduzier-Ventile 
Sicherheits-Ventile 
Dreiweg-Ventile 


Ventile und Hähne 
aller Art, 
bis zu den höchsten Temperaturen und Drücken 


ARMATUREN: 


MESSGERATE: 


Der noue f 


Ovalradzähler DRP. 


tür — Benzin und chemische 
Flüssigkeiten 


Venturimesser A 
Heißwasserzähler ii Mi 
Dampfmesser | 0 
Preßgasmesser | N 
Preßluftmesser — 
Temperaturmesser 

Elektrische Anzeiger, Zähler und Schreiber 
Vollständige Meßschilder für Kraftanlagen 


BOPP & REUTHER £X: 


MANNHEIM-WALDHOF 


Man verlange Drucksohritt 80/255 Exportmarkt 


die Goſchäftoſtelle Pimannftadt 


des 


Fruerbflatungsoerein Marthelande 
befindet ſich in der 


Gröhere Geſchäftsanzelgen 
bie eine gute typographiſche Ges 
ſtaltung erfordern, werden mög⸗ 
lichſt frühzeitig am Vortage des 
Erſcheinens erbeten. Bei Aufs 
gabe bis 12 Uhr kann nachmit⸗ 
tags noch ein Korrekturabzug 
geliefert werben. 


Sie kaufen 
Herrenanzug-, Kostlim-, Mantel-, 
Klelder« und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei 


AdolfDiesner 


Rudolt-Heß-Str, 12 Ruf 158-24 


Hermann- Böring-Str. 57 
Leiter Herr Stadtjetretär Kaiv 
Sprechzeit: 

Montag, Mittwoch und Freitag 
von 17 bis 19 Uhr. 


Während der anderen Tage 
und vormittags auf der Regierung, 


Autoscheiben 


Spiegel Glas 
Glasschleiferel 


Julius Werminski 


Rudolt-Hoß-Straßo 25, Rut 218-21; 


gehören In bie 


Blektrötechnische Reparaturwerkstatt 


R. Falkner (Sokolowski) 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Fernruf 145-85 


Uniforme und Zioll⸗Maßſchnelderwerkſtakt 


Theoder Kiebler 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 132 Ruf 164-82 


Buchenland 
In der MALERWERKSTÄTTE 

Blaslos, Zimmermann, Danziger Straße 64 
werden Maler- und Anstreicherarbeiten 
zur höchsten Zufriedenheit ausgeführt 


DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


dran Maß Schneider 
at Bittenbinder 


aus Riga 
Ane, gelurſg, trae 61 
uf 17189 


(lm Faltvorhang 


er m, Zug, 


Tender Str. 17, 
Telephon NIJOA 


Wioderverkäuise erhalten Rabatl 


Litzmannstadt, Ruf 122-40 
König-Heinrióh Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
werden ebenfalls ausgeführt 


Damen- und Herren- i 
laß-Schneiberei 


Ludwig Fiſchbuch 


Buſchunte 107 


Herren⸗Maß⸗Schneiderei 


Julius felter 


Nuvolſ⸗HehStrahe 8, 


Verdunklungsanlagen 
liefert an Iuduſtele betriebe fir Shed: 
lenſter, Ve Satielbäder und ſtehende 
Fenſter in ’pratliiher Ausführung 

Reinhold Schubert, Plauen, 3. Z. Hier. 

Wunſch jederzeit ſachmännſſche Beratung und 

Aae eder mne ehen 
beten hauptpoſtlagernd Ligmannſtapt. 


Eine fäugende Hündin 


zur Aufzucht von zwei jungen Löwen fofort 

geſucht. Angebote an Städt. Tierpark, Ger 
neral⸗Litznann⸗Straße, Fernruf 166.31. 

Der Oberbürgermeiſter 

Stüdtiſcher Tierpark 


Achtung, Herr Schwarz, 
das gibt Schnupfen 


Warum haben Schwarzes Monteuranzüge ſovlel Löcher? 
Es kommt davon, daß es Frau Schwarz zu gut meint! 
Mit viel Seife und Waſchpulver und mit ber großen 
Wurzelbürſte geht fie los. Gie muß afle Kraft anwenden, 
damit die Oifleche herausgehen. Darum drückt fie mit 
der Bürfte traftig auf und rumpelt gewaltig auf dem 
Waſchbrett. IR das richlig? Das Reſultat ſehen Gie hier. 
Alle Anzüge von Herm Schwan bekommen in lutzer 
Zelt Löcher. Nein — es gibt elne viel einfachere und 
ſchonendete Methode: Man tut abends den Monteur: 
anzug In eine heiße iMi-Lauge und läßt lön darin über 
Nacht liegen. Am Morgen ſpült man gut durch. Dann 
wird der Anzug in frifcher IMi-Lauge elne Vlertelſtunbe 
gekocht und wieder gründlich gefpült, Seſſe und Waſch. 
pulper if dabei nicht nötig; der Anzug wlrb kabellos 
Tauber, 


Theater zu Cihmannſtadt 


stadtifme Bühnen 


Spielplan der Kismannitädter. Filmtheater bon heute 
+ Gir Jugendliche erlaubt ++ Fit Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
2 —f.— 
Casino G Bialio Palasi 
RoN Ring 6 Ausverkauft 


15.00, 17.45, 20:0 16.00, 18,30, 21.00, Tonntago 13.30 Die Freundin eines grohen 


di 
Heute Ichler Tag! Mannes 
Gpähfunp Sallgarten* Role Mühle See 


Rene Deltgen, Marla Undergaft 


Deli Europa Mus 
Wufitinte 3 Sage d 20 bade 


0 
Ihm Kruger“ Iva wih rele Beijer, Aber Singen 


15.39, 18.00, 20.90. 1730, 200 


werben repariert, 


I sache gl 
A Sam, | ee mc hd 


Ihr Lelbhular 


mit Magda Ehneiber 


Zumeliergeichä 
vi 


lles 
in ber Well 


Mimosa 
Sutil 


Heiurich Berg 
hmanntabt, Abollsditier-Gtr. 102 


Blromasehlnanreparatur 


A. Lautersweller 
Apolf-Pitler-Strahe 82 


Ruf 208.26 


2 
1.—15. Juni 


Perlen der Artistik 


will Kahm... 


und siogte 


Beda Lak 


Der komischste Jongleur 


3 Welsch's Herwina 


Equilibristische Bogeistornde Arti- 
Feinheiten stik am Trapez 


Martin v. Baby Golden  Mielemsisy 


Die komischen Der Exentriker 
Akrobaten 


Das Manhardy Ballett Orchester Hex John 


mit seinon Solisten 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Sonn- und Feiertags auch Nachmittags- 
vorstellung 


und 20,00 Uhr 


16,00 Uhr 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- u. Herrenunterwöſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221-13 


Verdunklungs- 
Anlagen 
spez. Sheddächer 


bewährte Konstruktion. 
Ausführung in Stoffen 
sofort lieferbar. 


J. Hermann, Köln 


Obenmarsforten 8 Ruf 288-013 


Uniform- und Zivil-Maßschneiderei 


Berthold Stoltz 


Rudolf-Heß-Straße 7 


Weichen Sie gründlicher 
und besser ein! 


Sio worden sich dann Ihre Wlische ſungor erhalten. 
Sparen Sie deshalb niomals bei dieser wichtigen 
Vorarbeit, denn je mehr borolts durch das Einweich- 
mittel dle auf don Fasern der Wäsche festeltzenden 
Fott- und Schmutztelle gelöst werden, desto lelohter 
kann die Nachwäsche unter größter Schonung des 
Gewebes erfolgen, Verwenden Sle deshalb bøl Ihrer 
nächsten Wäsche Tellögen, das gewebeschonende 
Einwelchmittel, das Infolge seiner In Ihm enthaltenen 
Drüsenpräparate die Fählgkelt besitzt, selbat starken 
Schmutz sowie Fett schon vor der eigentlichen 
Wäsche gründlich zu lösen. 'Tellogen erhalten 

Sie überall zum Preise von 45 Rpf, 


Jellogen.= 


Schürzenstoffe 
Unterhosen 
Unterhosenstoffe 
Bettzeug 


Jo, os It ouch MALTO, 
der wirklich gute. Katfoa-Ersotzl 


Thenter au Cihmannfta! 


Stadtifhe Bühnen 
Sonnabend, Erſtauſführung 


7. Juni — 4 90.00 — E 22.20 id 

16. Vorſteuung für bie en 
Erfaufführungsmiete ] Sujtipiet don Wolgang Gondolall 
Frelet Kartenverlauf 8910 105 10 9 15 petit! 
Wahlfrele Miete jeffeitung: legt. enber 
pir Bühnenbild Wilhelm Terbovel 
Es ſplelen: * 
Frammerstorſſ, Brenbgens, 10 
kenberg, Mahncke, Merch, 4 

Shnös, Sedat, 


Sonntag, . Juuni, 15.00 
Sonntag, 8. Juni 
A 20,00 — E 22.16 


ler Kartenverkauf 
Wehe Mete 


Militär 30%. Ermäßigung. 


sowie jegliche‘ Art Baumwollstotte preiswert bei 


Wuüschenkherel 
Litemannstadt, Feiesenplats 7 — Rut 116-94 
Bedarfsdeckungsscheine tür Eheatandadarlehen wad 
Stediungs-Kinderbelhlifen werden angenommen. 


TAPETEN. TEPPICHE LINOLEUM 


ADOLF-HITLERSTR 56. RUF 225,46. 


Lebengmittel-Grofhandlüng 


Der reisende 


£una-Purk 
Blücherplatz 
mit den vielen Unterhaltungen 


ist täglich ab 15 Uhr geöffnet. 


[ERIC DANKTE 
elakfrisch automatische Kinu 


Generalvertretung 


Ohlhoff & Möührind 


Litzmannstadt Borat 
Erhard-Patzerstr. 69 270-4 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige 


Allgemeine Konsumgenossenschaft Litzmannstadt 7 bartenstr. 74 / Femui 109 


Nahrungs- u. Genußmittel, Weine u. Spirituosen, Kolonlalmmeen usw, 


Modernes Stoßlager mit Sleisansthlub . Eigener grober Juhrnurlt kon vers, Direktor K. Heint? 
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